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Neue 
Aquafitness-
Kurse
Oschatz. Ab dem 5. Mai star-
ten neue Aquafitnesskurse in 
der Freizeiteinrichtung Platsch. 
Immer dienstags um 13.30 und 
14.30 Uhr sowie mittwochs um 
13, 14, 15 und 16 Uhr kann 
unter professioneller Anleitung 
Sport im brusthohen Wasser 
getrieben, das Herz-Kreislauf-
System gestärkt und das per-
sönliche Wohlbefinden verbes-
sert werden. Der Kurs geht 
über zehn Einheiten à 45 Minu-
ten und wird von der Kranken-
kasse gefördert. 

2 Eine Anmeldung ist an der Kas-
se im Platsch oder unter Ruf 
03435 976240 möglich.

An und auf der 
einstigen 
Strehlaer Trasse
Heimatverein Mogelin 
e.V. lädt am 1. Mai 
zur Bahndammwan-
derung ein Seite 3

Verein hofft auf 
zahlreiche 
Schlossbesucher
Sonderseiten – 
Unterwegs in 
Dahlen

Seiten 4 und 5

Auch Lotter 
Metall öffnete 
seine Türen
Sonderseite – 
Großer regionaler 
Stellenmarkt 

Seite 8

Wermsdorf. Claudia Fiedler 
absolvierte einen Master 

in Betriebswirtschaftslehre, 
entschied sich aber im 

vergangenen Jahr gegen eine gut 
bezahlte Karriere und für eine 
Ausbildung zur Konditorin in 

Wermsdorf mit der Begründung: 
„Geld kann Lebensfreude 

nicht aufwiegen.“

 Mehr dazu auf Seite 2
Claudia Fiedler (28) absolvierte einen Master in Betriebswirtschaftslehre; entschied sich aber im vergangenen Jahr für eine Ausbildung zur Konditorin in der Schokoladenmanufaktur Olav Praetsch. Damit einher gehen allerdings finanzielle Einbußen, die sie in Kauf nimmt, weil sie ihren Job aus Leidenschaft macht.

Foto: Tanja de Wall

Pralinenlust            statt Computerfrust

Sachsentourist Wittig feiert 70 Jahre - feiern Sie mit!
Großes Jubiläumsfest am 3. Mai garantiert beste Unterhaltung und weckt die Reiselust

Oschatz. „Wenn jemand eine 
Reise tut, dann kann er was erzäh-
len“, lautet ein geflügeltes Wort, 
das in Oschatz seit nunmehr 70 
Jahren durch Sachsentourist Wit-
tig tagtäglich mit Leben erfüllt 
wird. 

1955 gründete Heinz Wittig 
das Unternehmen. Die Hauptauf-
gabe war der Schülerverkehr 
rund um Cavertitz, der Arbeiter-
Berufsverkehr unter anderem 
vom  BMK Süd Torgau nach Leip-
zig, Brigadefahrten, aber auch 
„Feuerwehreinsätze“. All das er-
folgte anfangs mit einem Bus der 
Marke Eigenbau, später dann mit 
einem Modell aus der Flotte 

ungarischer Ikarus-Busse. 
1990 mit der politischen Wende 

begann die Reisefreiheit und mit 
dem Mercedes 303 ging es in „die 
Welt“. Zu diesem Zeitpunkt fun-
gierte das heimische Wohnzimmer 
als Reisebüro, später erfolgte der 
Umzug in die Oschatzer Bahnhof-
straße 12.

Führten die ersten Fahrten ins 
damalige Jugoslawien auf die 
Insel Rab, steuern die modernen, 
komfortablen Busse von Sachsen-
tourist Wittig heute Reiseziele von 
Griechenland im Süden Europas 
bis zum Nordkap an. 

Während das Familienunter-
nehmen auf 70 herausfordernde 

und erfolgreiche Jahre zurückbli-
cken kann, gilt es an ein weiteres 
Jubiläum zu erinnern: Vor 25 Jah-
ren konnten Kundinnen und Kun-
den erstmals im Wittig-Reisekata-
log stöbern und dort ihre Traum-
reise auswählen. Aber nach wie 
vor gehört die persönliche Bera-
tung vor Ort zur DNA des Unter-
nehmens. Dieser Service wird in 
Oschatz ebenso gern von den 
Kundinnen und Kunden in An-
spruch genommen wie in den Fi-
lialen in Torgau und Riesa, die in 
den Folgejahren zusätzlich eröff-
net wurden. 

Die Zahl der vielen zufriedenen 
Mitreisenden ist groß, zahlreiche 

Bekanntschaften und sogar 
Freundschaften sind so im Laufe 
der Jahre entstanden. So dürfte 
es niemanden wundern, wenn 
die bevorstehenden Feierlichkei-
ten zum Firmenjubiläum am 
Samstag, dem 3. Mai, auch ein 
klein wenig an eine Familienfeier 
erinnern. Hierzu sind alle treuen 
und auch neuen Reiselustigen 
herzlich auf den Betriebshof von 
Sachsentourist Wittig in die Fil-
derstädter Straße 1 eingeladen.

Die Gäste erwartet von 13 bis 
17 Uhr ein unterhaltsamer Nach-
mittag mit vielen schönen Be-
gegnungen, fernwehwecken-
den Informationen und dem 
Austausch toller Reiseerlebnisse. 
Ebenso herzlich begrüßt wird 
Gabriella Mesterhazy, Manage-
rin des Hotels Europa fit im unga-
rischen Thermalbad Héviz. Einer 
der Höhepunkte des Jubiläums-
festes ist die Tombola mit einer 
Vielzahl verlockender Preise. 
Sollte der eine oder andere 
Glückspilz Freudentänze vollfüh-
ren wollen - für diesen und alle 
anderen, die gern ein Tänzchen 
wagen wollen, spielt zum Fest 
die passende Musik auf. Und 
selbstverständlich ist „von süß 
bis herzhaft“ an diesem 3. Mai 
auch fürs leibliche Wohl bestens 
gesorgt. 

Ein Bild aus den Anfangsjahren. 
Damals kamen noch Busse der 
Marke Eigenbau zum Einsatz.

Die erste Busflotte bestand aus 
Modellen der ungarischen Mar-
ke Ikarus.

Seit der Jahrtausendwende können Unternehmungslustige die Ka-
taloge von Sachsentourist Wittig als Inspirationsquelle für die 
nächste Urlaubsreise nutzen. Foto: privat

1990 rollte der erste Mercedes-Bus vom Betriebshof. Fotos: privat

ANZEIGE

Mit den besten Empfehlungen Expert Wunder
Trebicer Weg 2
04758 Oschatz

(gültig eine ganze Woche)

Toaster ROM TO 850

35,00€

Tischlerei Joachim Herzog GmbH | Lindenstr. 9 | 04749 Jahnatal / OT Rittmitz
Ausstellung in Lonnewitz | Terminvereinbarung unter 0170/1607934

renoviert TREPPEN&KÜCHEN& FENSTER
Werte erhaltend & Ressourcen schonend

Mehr Infos unter:
 herzog.portas.de  034324 - 212 49

VP ab 1019€

Kind
ab240€

Badeurlaub für die ganze Familie!
12Tg 29.8.-09.9.25 RICCIONE/
12Tg 07.9.-18.9.25 ITAL. ADRIA
Sie wohnen im Hotel Golf - dort haben Sie ein
Komplettprogramm! Am Sandstrand stehen
Ihnen Sonnenschirme und Liegen zur Verfügung.
Ausflüge nach Gradara, San Marino, Rimini inkl.
Zwischenübern./HP An-/Abreise

endloserSandstrand

„Ostseewellen locken immer“

p.P. DZ/HP589€

6Tg 24.6.-29.6.25 & 21.8.-26.8.25Mecklenburger Seenland
& OSTSEELeistungen: Busfahrt, 5 x ÜN/HP in Stavenhagen,

Rundfahrt Mecklenburgische Schweiz, Insel USEDOM mit der längsten Seebrücke
in Heringsdorf, 4-Seen-Schifffahrt, Fischeinkauf in Waren/Müritz

Kind
ab 199€
HP ab 729€

TAGESFAHRTEN - Ein Tag Urlaub vom Alltag

p.P. DZ/HP569€

„Die Berge rufen...“
6Tg 24.6.-29.6. mit Pitztal - Ötztal - KaunertalIMST/Tiroler Berge
familiäres Hotel „Hirschen“ mit Produkten aus der eigenen Landwirtschaft, 1 Tiroler
Abend im Stadl mit zünftigem Abendessen, Musik und Tanz, Ausflüge HP 649€
6Tg 24.6.-29.6. mit Kaiserstuhl - BodenseeSchwarzwald
Schwarzwaldrundfahrt, Titisee, Schifffahrt Rhein, Weinprobe Bischoffingen HP 619€
4Tg 04.7.-07.7. mit WIENMarillenernte in der Wachau
Schnitzelessen im Prater, Heurigenabend im Heurigenstübl, Besuch Dürnstein, Eintritt/
Führung Stift Melk, Marillenerntefest in Krems mit vielen kulinarischen Köstlichkeiten,
Stadtrundfahrt Wien, Außenbesichtigung Schloss Schönbrunn HP 509€
5Tg 05.7.-09.7. Südtirol / VINSCHGAU / Schweiz
familiengeführtes Hotel in der Hochgebirgslandschaft des Dreiländerecks Italien-
Österreich-Schweiz, Wellnessbereich mit Saunalandschaft, Reschensee, Führung
Apfelplantage, Weinprobe, Engadin/Schweiz, Schnalstaler Gletscherwelt HP 539€
6Tg 03.8.-08.8. - beliebt / familiärWildschönau/Tirol
Stolze Gipfel und Urtiroler Täler: Kaiserbachtal, Kitzbühel, Innsbruck uvm. HP 619€

Kind 399€EZZ 119€

Die sonnenreichste Insel
Deutschlands - Usedom!

WITTIGOschatz
Bahnhofstr. 12

Tel:03435/624960

Riesa
Hauptstr. 6

Tel: 03525/657275www.sachsentourist-wittig.de

Torgau
Spitalstr. 6

Tel: 03421/738505WITTIG
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2Tg 21.11.-22.11.25 Bochum „Starlight Express“
1 x Übernachtung im H+Hotel in Bochum, Stadtführung Bochum mit örtl. Reiseleiter,
Eintrittskarte Preiskategorie 2 zum Musical Starlight Express HP 339€

I

Ihr Hotel

Alles ist drin!

4Tg 11.8.-14.8.25 HANSESTADT BREMEN -
BREMERHAVEN - HELGOLAND

Stadtführung Bremen, Stadtrundfahrt & Hafenrundfahrt
Bremerhaven, Eintritt Auswandererhaus, Schifffahrt
nach Helgoland, Großes Erlebnis-Buffet zum Thema
Fisch im Rahmen der HP

Wir machen BLAU - Sind Sie mit dabei?
ÜBER BERGE & TÄLER INS ÜBERRASCHUNGSHOTEL
4 Erlebnistage 12.8.-15.8.25 mit Musik- & Tanzabend
inkl. Sachsentourist-Überraschungsausflugsprogramm in luftige Höhen,
Museumsbesuch, 1 Bier zum Abendessen am Anreisetag HP489€

8Tg 14.8.-21.8.25 Mit Rosi ins Sommer-
glück auf die Sonneninsel FEHMARN
Meerblick garantiert - alle Zimmer mit Balkon
u. Seeblick im IFA Ferienpark direkt am Ostsee-
strand, Inselrundfahrt, Heiligenhafen, Lübeck,
das idyllische Städtchen BURG lädt zum
Verweilen ein und bietet viele Köstlichkeiten,
1 x frisch gebackene Waffel und Kaffee,
Meerwasser-Hallenbad p.P. DZ/HP1019€

13.5. Spargelessen in der ELBKLAUSE in Niederlommatzsch
mit Schiffsfahrt, Mittagessen und Kaffeetrinken 78€
14.5. Görlitz und Berzdorfer See Altstadtrundfahrt mit dem Görlitzer
„Stadtschleicher“, Mittagessen, Schifffahrt inkl. Kaffeegedeck 94€
19.6. LEIPZIG – Erlebnis Flughafen Geführte Flughafenrundfahrt 54€
20.6. Sommersonnenwende mit KURT, dem lustigen Musikant 70€
Olbernhau/Dittmannsdorf Kaffee, MUSIK zum Tanzen, Abendessen
03.7. Einkaufsfahrt Bad Muskau Möglichkeit Besuch Pückler Park 35€
04.7. Sommerfest im Fichtenhäusel in Bärenstein/Erzgebirge
Mittagessen, Unterhaltung mit Musik, Eiskaffee und Sommertorte 75€
17.7. ROSARIUM Sangerhausen und Naumburger Sektkellerei
Eintritt/Führung Rosarium, Mittag (SZ), Sekt-Verkostung Naumburg74€
18.7.Berlin – beliebte 3,5-stündige Brückenschiffsfahrt 72€
20.7. Große Havelrundfahrt rund um Potsdam 4h-Schifffahrt 76€
21.7.Lausitzer Seenland Rundfahrt, Schifffahrt & „Scharfes Gelb“ 80€
22.7. Drei-Täler-Rundfahrt „Sächsische Schweiz“ Kaffeetrinken 54€

Der Strand ruft -
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Unternehmen kennengelernt. 
Das hat mich sehr geprägt.“ 
Doch das Handwerk der Kondi-
torei ließ sie nicht los. Fiedler er-
innert sich: „Alles, was sich in 
der Küche abspielte, interessier-
te mich schon von klein auf.“ Im 
Mai vergangenen Jahres begann 
sie schließlich eine zweijährige 
Ausbildung als Konditorin. „Für 
den Beruf habe ich mich aus pu-
rer Leidenschaft entschlossen“, 
betont sie überzeugt.

In ihrer Ausbildung lernt Clau-
dia Fiedler die Herstellung rund 
um Schokolade und anderen 
Süßwaren: Torten, Eis, Pralinen, 
Fruchtaufstriche, Hohlkörper 
aus Schokolade oder Kuchen. 
Der Job verlange nicht nur eine 
Menge Kreativität. Auch Kon-
zentration und Durchhaltever-
mögen sollten Konditoren mit-
bringen. „Man muss natürlich 
ein kleiner Feinschmecker sein 
und wissen, welche Lebensmit-
tel und Geschmäcker gut zu-
sammenpassen“, führt die 
Nordsächsin aus.

Leidenschaft wurde zum 
Beruf

In dem Beruf des Konditors ging 
es nie um Waren des täglichen 
Bedarfs wie Brot oder Wurst, 
sondern um feine Köstlichkei-
ten, die man sich zu besonderen 
Anlässen gönnte. Zwar seien sü-
ße Backwaren mit wachsendem 
Wohlstand alltäglicher gewor-
den, doch für echte Genießer 
bleibe ihre Wertschätzung be-
stehen. „Für mich ist jedes feine 
Gebäck immer noch etwas Be-
sonderes. So eine Köstlichkeit 
wird von allen Seiten betrachtet 
und bewusst genossen“, erzählt 
Fiedler strahlend.

Letztendlich sei immer Finger-
spitzengefühl nötig, um all die 
Süßigkeiten detailreich zu ver-
zieren. „Am Ende des Tages hat 
man ein fertiges Produkt in der 
Hand. Das ist auch das, was mir 
am allermeisten am Handwerk 
gefällt: Dass ich abends daran 
denken kann, was ich heute alles 
geschafft habe“, sagt sie glück-
lich.

Wer denkt, dass Mitarbeiter, 
die den gesamten Tag mit süßen 

gendeiner Beschäftigung nach-
zugehen, die man nicht mag.“

Für sie steht fest: Geld allein 
sei nicht erfüllend. „Es gibt tau-
send einfachere Wege, sein Geld 
zu verdienen, aber am Ende des 
Tages geht es nicht nur darum“, 
betont Fiedler. Auf materielle 
Dinge und ein hohes Einkom-
men lege sie nicht besonders viel 
Wert. „Solange ich mir gutes 
Bio-Essen leisten kann, bin ich 
glücklich. Luxusartikel brauche 
ich nicht. Geld kann Lebensfreu-
de nun mal nicht aufwiegen. Für 
mich steht die Zufriedenheit am 
Ende des Tages über allem“, sagt 
Fiedler.

Auf die Frage, ob sie sich spä-
ter doch noch einmal für die 
BWL-Richtung entscheiden 
würde, falls es zu finanziellen 
Engpässen käme, antwortet sie 
lachend: „So viel Schmerzens-
geld gibt es für mich gar nicht.“ 
Die Betriebswirtschaft werde für 
sie aber weiterhin ein treuer Be-
gleiter sein – spätestens, wenn 
sie ihren eigenen Betrieb führe.

Der Traum einer eigenen 
Confiserie

Es stehe nämlich ein langfristi-
ges Ziel auf ihrer Agenda: den 
Meistertitel zu erwerben, um 
ihren eigenen Betrieb zu eröff-
nen. Nach ihrer Ausbildung 
plant sie jedoch erst einmal 
einen Aufenthalt in Frankreich – 
dem Land der Patisserie. Um 
dort noch mehr zu lernen und 
sich inspirieren zu lassen. „Ich 
habe Auslandsaufenthalte stets 
als große Quelle der Inspiration 
erlebt und freue mich auf die 
Eindrücke.“ Doch auswandern 
wolle sie nicht. „Meine Heimat 
liebe ich zu sehr“, sagt die Nord-
sächsin.

Die 28-Jährige ist überzeugt: 
„Diese Arbeit ist für mich nicht 
nur meine Einkommensquelle, 
sondern meine Selbstverwirkli-
chung. Man kann wahnsinnig 
erfolgreich werden, wenn man 
seiner Leidenschaft nachgeht. 
Wenn man das macht, was man 
gut kann und einen erfüllt, dann 
steht dem Glück nichts mehr im 
Wege. Alles ist möglich.“ 

TdW

Köstlichkeiten zu tun haben, 
diesen irgendwann überdrüssig 
werden, dem beweist Claudia 
Fiedler das Gegenteil. Sie selbst 
sei eine Naschkatze. Ihre größte 
Schwäche sind die hauseigenen 
Zartbitter-Sahne-Trüffel. „Ich 
komme selten drumherum, die-
sen bei der Arbeit zu probieren“, 
sagt sie schmunzelnd. Auch 
nach der Arbeit backe sie zu 
Hause weiter. „Ich merke dann, 
dass ich meiner Leidenschaft im 
Beruf nachgehe und nicht müde 
davon werde.“

Lange Arbeitszeiten und 
Wochenenddienste

Dennoch sei es für sie eine Um-
stellung gewesen, vom Bürojob 
zu einer handwerklichen Tätig-
keit zu wechseln. Während es 
früher viele Freiheiten wie Ho-
meoffice oder flexible Arbeits-
zeiten gab, könne sie in ihrem 
neuen Beruf die Zeit nicht selbst 
einteilen. „Wir müssen die Kun-
den bedienen und die Ware 
rechtzeitig liefern“, erläutert 
Fiedler. In Zeiten, in denen Work-
Life-Balance immer wichtiger 
wird und Teilzeitarbeit zuneh-

mend gefragt ist, stellt der Beruf 
des Konditors auch andere An-
forderungen.

„Die Wochenendarbeit spielt 
auch eine große Rolle“, erklärt 
die Auszubildende. „Als Kondi-
tor ist man oft dann im Einsatz, 
wenn andere feiern – weil man 
Feste mitgestaltet.“ Das bedeu-
tet nicht nur lange Arbeitszei-
ten, sondern auch eine hohe Fle-
xibilität und ein starkes berufli-
ches Engagement. „Man muss 
bereit sein, sich auch außerhalb 
der klassischen Arbeitszeiten 
einzubringen.“

Lebensfreude steht über 
dem Geld

Trotz finanzieller Einbußen hält 
Claudia Fiedler an ihrem Traum 
fest. 850 Euro verdiene sie wäh-
rend der Ausbildung. Als fertige 
Konditorin liege ihr Brutto-Ge-
halt bei ungefähr 2400 Euro. 
„Ich bin bewusst diesen Schritt 
gegangen und habe mich erst-
mal gegen das große Gehalt ent-
schieden. Es ist in finanzieller 
Sicht eine Durststrecke und eine 
Herausforderung, aber das Le-
ben ist einfach viel zu kurz, um ir-

Claudia Fiedler lernt in ihrer Ausbildung nicht nur die Herstellung 
von Torten, sondern auch von Pralinen, Eis oder Hohlkörpern jegli-
cher Form. Foto: Tanja de Wall

Titelfoto

„Für mich steht die Zufriedenheit am Ende 
des Tages über allem“
Nach ihrem BWL-Studium entschied sich Claudia Fiedler für eine Ausbildung zur Konditorin
Wermsdorf. Leipziger Scho-
kolade mit Sauerkirschen und 
Kaffee oder Dresdner Schokola-
de mit Pflaumen und Zimt: 
Kaum zu glauben, aber die Krea-
tionen, die die Namen der säch-
sischen Großstädte tragen, wer-
den nicht in diesen selbst herge-
stellt. Die süßen Tafeln finden 
ihren Ursprung in der Schokola-
denmanufaktur Olav Praetsch in 
Wermsdorf und sind so außer-
gewöhnlich wie die Menschen, 
die sie anfertigen. Kein Wunder 
also, dass genau dieser Ort eine 
junge Frau dazu inspiriert hat, 
ihren Traum zu verfolgen.

Der Duft von Schokolade liegt 
in der Luft, während Claudia 
Fiedler in der Wermsdorfer Cho-
colaterie verschiedenste Prali-
nen kreiert. Inmitten einer Welt 
aus Eis, Trüffeln, Schokolade 
und Torten fand die 28-Jährige 
ihre wahre Leidenschaft, die sie 
von ihrem ursprünglichen Kar-
riereweg im Bereich der Be-
triebswirtschaftslehre abbrach-
te. Sie tauschte Büro gegen 
Backstube – und könnte nicht 
glücklicher über ihre Entschei-
dung sein.

Die Nordsächsin absolvierte 
ihren Master in Betriebswirt-
schaft an der Hochschule für 
Technik, Wirtschaft und Kultur 
(HTWK) in Leipzig, half aber 
während ihres Studiums bereits 
nebenbei in der Schokoladen-
manufaktur aus. „Damals hatte 
ich schon mit dem Beruf der 
Konditorin geliebäugelt. Es war 
nicht mein Ding, den ganzen Tag 
vor dem Computer zu sitzen. 
Viele machen erst eine Ausbil-
dung und studieren dann noch 
einmal – bei mir war es eben an-
dersherum“, sagt die aus dem 
nordsächsischen Authausen 
stammende Fiedler und lacht.

Vom Schreibtisch in die 
Backstube

Rückblickend bereue sie ihre 
Entscheidung, sich für ein Be-
triebswirtschaftsstudium ent-
schieden zu haben, nicht. „Es 
hat mir immer Spaß gemacht 
und war deshalb für mich keine 
Zeitverschwendung. Ich habe in-
teressante Menschen und 

Noch einmal 
in Familie 
schwitzen
Letzte Familiensauna vor der 
Sommerpause im Saunadorf Oschatz 

Oschatz. An diesem Sonn-
tag, dem 27. April, sind alle Fa-
milien von 10 bis 15 Uhr zur 
nächsten Familiensauna in die 
Freizeiteinrichtung Platsch ein-
geladen. Dort kann in sechs 
verschiedenen Saunen, im 
Dampfbad und im großen Sau-
nagarten der Aufenthalt ganz 
in Familie genossen werden. 
Für die Kleinen gibt es sanfte 
Kinderaufgüsse, Malzeug, Ge-
schichten oder eine kleine Ver-
wöhnmassage. Die Mitarbeiter 
erklären allen Gästen die ver-
schiedenen Saunen und was es 

beim Saunieren zu beachten 
gilt. Eine gesunde Erfrischung 
steht in den Schwitzpausen be-
reit. 

Der Eintrittspreis beträgt für 
die vier Stunden Saunavergnü-
gen zehn Euro pro Kind von 
drei bis 16 Jahren, 24 Euro pro 
Erwachsener und 61,50 Euro 
für die Familienkarte (zwei Er-
wachsene und zwei Kinder). 

Während der Familiensauna-
zeit haben ausschließlich Fami-
lien mit Kindern Zutritt zur Sau-
nalandschaft. Der öffentliche 
Saunabetrieb für alle Gäste be-
ginnt an diesen Tagen erst um 
15 Uhr. 

Der Platsch-Frosch ist an diesem Sonntag Saunameister.
Foto: Oschatzer Freizeitstätten GmbH

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.oschatz

sonntagswochenblatt_oz
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Aktueller Nordsachsen-Podcast
Gespräch zur Digitalisierung im Landkreis 
Landkreis. Rund um das The-
ma Digitalisierung dreht sich die 
neueste Ausgabe von „Un-
erhört! – Der Nordsachsen-Pod-
cast“, die ab sofort auf allen 
gängigen Plattformen zum Ab-
ruf bereitsteht. Gemeinsam mit 
Moderator Carsten Graf spre-
chen Julian Völkel, Breitbandko-
ordinator des Landkreises, An-
dreas Fronmüller, Leiter des Be-
ruflichen Schulzentrums De-
litzsch, und Erik Borschke, Ge-
schäftsführer der Cavertitzer 
Elektromontage GmbH, über 
den Stand des Glasfaserausbaus 
im Landkreis, die ganz prakti-
schen Vorteile einer gut ausge-
bauten Breitbandinfrastruktur 
für Bildung und Wirtschaft so-
wie kommende Herausforde-
rungen.

„Mit einer Glasfaserversor-
gung von 66 Prozent liegt der 
Landkreis Nordsachsen deutlich 
über dem sächsischen Durch-
schnitt“, lautet eine Botschaft 
von Breitbandkoordinator Julian 
Völkel. Für 2025 kündigt er zu-
dem den Ausbau von 15.000 

weiteren Glasfaseranschlüssen 
im Rahmen des „Graue-Flecken-
Programms“ an. Die Schulen des 

Landkreises sind bereits mit 
Hochgeschwindigkeit im welt-
weiten Datennetz unterwegs. 

„Der Unterricht ist stabil, schnell 
und flexibel – mit digitalem 
Stundenplan, hybriden Lernfor-

maten und flächendeckendem 
WLAN auf dem gesamten Schul-
gelände“, gewährt Andreas 
Fronmüller Alltagseinblicke. 
Ebenso Erik Borschke: Sein 
Handwerksbetrieb habe durch 
den Glasfaseranschluss auf mo-
derne Cloud-Lösungen umstel-
len können. Mitarbeiter seien 
damit beispielsweise in der Lage, 
sich Baupläne vor Ort direkt aufs 
Tablet zu laden. „Das spart Zeit, 
Geld und Nerven“, so der Unter-
nehmer. 

Gleichzeitig machen die Ge-
sprächspartner im Podcast an-
hand von Beispielen deutlich: 
Auch wenn die Versorgung der 
Menschen in Nordsachsen mit 
schnellem Internet weit fortge-
schritten ist, bleibt im Bereich 
der Digitalisierung von Verwal-
tung, Schulen und Wirtschaft 
noch viel zu tun. 

2 Diese und alle vorangegange-
nen Folgen sind auf www.wirt-
schaft-in-nordsachsen.de/media-
thek zu finden – und überall da, 
wo es Podcasts gibt.

Im Gespräch für den Nordsachsen-Podcast: Erik Borschke, Carsten Graf, Andreas Fronmüller und Ju-
lian Völkel (v.l.). Foto: LRA/Frick

Gespräch am Sonntag

An und auf der einstigen 
Strehlaer Trasse entlang
Mügelner Heimatverein Mogelin e.V. lädt am 1. Mai traditionell zur Bahndammwanderung ein

Mügeln. Die Mügelner sind 
ein wanderlustiges Völkchen. 
Jedes Jahr am ersten Tag im Mai 
schnüren sie die Wanderstiefel 
und gehen dabei in schöner Re-
gelmäßigkeit eisenbahnhistori-
schen Spuren auf den Grund. 
Nunmehr steht die 19. Bahn-
dammwanderung bevor, ge-
plant und organisiert vom Mü-
gelner Heimatverein „Mogelin“ 
e.V. Im Vereinsauftrag ist der-
zeit Ingo Fischer sozusagen 
oberster Bahndammwanderer. 
Im „Gespräch am Sonntag“ 
fragte das SonntagsWochen-
Blatt, was ihn antreibt und wa-
rum es sich lohnt, am 1. Mai da-
bei zu sein.

SWB: Wohin führt die 19. 
Auflage der Bahndamm-
wanderung?
Ingo Fischer: Die Strecke 
führt vom Bahnhof Strehla zum 
Bahnhof Oschatz und ist circa 15 
Kilometer lang. Nach einer Pau-
se mit entsprechender Versor-
gung in der neuen Bahnhofshal-
le geht es dann nach Mügeln – 
zehn Kilometer zu Fuß oder 
13.45 Uhr ab Haupt-
bahnhof Oschatz und 
13.55 Uhr ab 
Oschatz-Süd mit 
der Schmalspur-
bahn als Plan-
dampfzug. Im 
Bahnhof Oschatz-
Süd kann das 
Eisenbahn-Post-
karten-Museum 
besucht werden. 

Was gibt es 
außerdem Be-
sonderes zu er-
leben und zu 
sehen?
In der Bahnhofstraße in Strehla 
sind die sanierten Bahnhofsge-
bäude noch vorhanden. Bei der 
Wanderung kann der Strecken-
verlauf noch als Heckenstrei-
chen erkannt werden, hinter 
Zaußwitz verläuft der Wander-
weg neben dem Schotterbett 
der 1987 auf der alten Schmal-
spurstrecke verlaufenden Stra-
tegiebahn. Vor Schmorkau ver-
läuft die Wanderung direkt auf 
der alten Bahnstrecke nach 
Mannschatz und dann vor 
Oschatz durch die drei letzten 
Bögen des Eisenbahnviadukts 
der Strecke Leipzig–Dresden. 
Kurz vor der Zuckerfabrik, dem 
heutigen Solarpark, kann man 
noch über Teile eines Brücken-
kopfes über die Döllnitz stol-
pern. Nach Mügeln führt die 
Wanderung teilweise parallel 
zur vorhanden Strecke.

Wie erlangen 
die Teilnehmer 
Kenntnis von 

den geschichtli-
chen Hinter-
gründen und 
Entwicklungen 
der einstigen 
Schmalspur-
bahn nach 
Strehla? 
Schließt sich 

ein profunder Kenner der 
Materie der Wandergruppe 
an?
Wir haben für jeden Teilnehmer 
und Teilnehmerin einen Flyer 
vorbereitet. An bestimmten 
Stellen werden entsprechende 
Erläuterungen vorgenommen. 

Mit wie vielen Teilnehmern 
rechnen Sie?
Wir rechnen mit 100 bis 120 Teil-
nehmern, wie in den letzten Jah-
ren.

Deutschlandweit gibt es 
mehrere organisierte Bahn-
dammwanderungen. Die 
Mügelner jedoch gilt als jene 
mit dem größten Zulauf. 
Worauf lässt sich die enorme 
Beliebtheit zurückführen?
Im Sächsischen Wanderkalender 
wurde die Wanderung seit Jah-
resbeginn beworben. Wir ma-

chen Aushänge in Mügeln, auf 
unserer Webseite, auch im Mü-
gelner Amtsblatt und in den 
Amtsblättern der Nachbarge-
meinden wird darauf hingewie-
sen. Auch die fachgeschichtli-
chen Erläuterung werden gern 
angenommen.

Sind mit der 19. Bahndamm-
wanderung alle ehemaligen 
und noch aktiven Trassen im 
Mügelner Schmalspurnetz 
„abgelaufen“ oder gibt es 
auch für künftige Veranstal-
tungen noch bisher unbetre-
tenes Terrain?
Von Mügeln aus gesehen sind al-
le Strecken teils auch mehrmals 
abgelaufen worden, Bei der ers-
ten Wanderung von Strehla 
konnte noch das alte Gleisbett 
als Wanderweg benutzt wer-
den. Im letzten Jahr sind wir eine 
geplante, aber nie gebaute Stre-
cke von Dahlen über Luppa, 
Wermsdorf und Glossen gelau-
fen.

Welches Herz schlägt stärker 
in Ihrer Brust – das des Eisen-
bahnfans oder das des Wan-
derers? 
Mehr das des Eisenbahners, 
denn ich kann jeden Zug hören, 
der nach Glossen oder zurück an 
meinem Haus vorbeifährt.

Wie kam es dazu, dass Sie 
sich von Vereinsseite nun in 
besonderem Maße um die 
Wanderangebote küm-
mern?
Das ergab sich durch den Rück-
zug meines Vorgängers aus dem 
Vereinslebens, dann war ich der 
„Jüngste“. In diesem Zusam-
menhang suchen wir immer 
neue Vereinsmitglieder, die sich 
für Mügelner Heimatgeschichte 
und beziehungsweise oder fürs 
Wandern interessieren. Denn 
Heimatgeschichte wird durch 
unsere Wanderungen vermit-
telt.

Sind Sie selbst ein leiden-
schaftlicher Wanderer und 
wohin führen bevorzugt 
Ihre Touren?
Ich wandere meist im Urlaub, zur 
Zeit fahre ich mit meiner Familie 
jedem Herbst in den Harz und 
sammle da Stempel für die Har-
zer Wandernadel.

Als Ausblick für alle Wander-
freunde: Wohin geht mit 
dem Mügelner Heimatverein 
Mogelin e.V. nach der Bahn-
dammwanderung auf Schus-
ters Rappen?
Am 22. Juni wird unsere 11. Rad-
tour für Randwanderfreunde 
vorzugsweise für E-Bikes statt-

finden. Themenbereich in die-
sem Jahre ist die Ostlandroute. 
Die Wanderung zum Herbstan-
fang ist für den 21. September 
geplant.

Wer am 1. Mai gern dabei 
sein möchte – was wäre zu-
vor zu erledigen und bei 
der Teilnahme zu beach-
ten?
Eine Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 0173 5905304 
oder per E-Mail an info@hei-
matverein-mogelin.de ist wich-
tig, denn vom Bahnhof Mügeln 
gibt es einen Bustransfer nach 
Strehla. Treffen ist 9 Uhr am 
Güterschuppen des Bahnhofs 
Mügeln. Die Teilnahmegebühr 
beträgt zehn Euro. Und wer 
13.45 Uhr vom Hauptbahnhof 
Oschatz mit dem Zug nach Mü-
geln zurück fahren möchte, 
sollte sein Deutschlandticket 
und den Dampfzugschlag nicht 
vergessen.

Was wünschen Sie sich per-
sönlich für die erste von Ih-
nen betreute Bahndamm-
wanderung?
Ich wünsche mir regenfreies 
Wetter und zufriedene Wander-
freunde.

Gespräch: 
Heiko Betat

Die Bahndammwanderungen des Mügelner Heimatvereins erfreuen sich generell großer Beliebtheit. Auch bei der 19. Aufla-
ge am 1. Mai rechnen die Organisatoren mit bis zu 120 Teilnehmern. Foto: Verein

Ingo Fischer übernimmt 
erstmalig die „Regie“ bei 
dieser Bahndammwande-
rung. Foto: Kristin Engel

Walpurgisfeuer 
lodert in Mügeln
Vergnüglicher 30. April für Jung und Alt auf dem 
Anger der Bischofsstadt

Mügeln. Das diesjährige Wal-
purgisfeuer in Mügeln wird am 
Mittwoch, dem 30. April, dem 
Vorabend des 1. Mai wieder 
durch den Verein „Meine Bi-
schofsstadt Mügeln“ e.V. ge-
meinsam mit Mitgliedern der 
örtlichen freiwilligen Feuerwehr 
und dem „SV Mügeln/Ablaß“ 
e.V. ab 17 Uhr auf dem Mü-
gelner Anger organisiert. 
Gegen 18 Uhr wird mit Unter-
stützung der Kameradinnen 
und Kameraden der Feuerwehr 
Mügeln der Maibaum aufge-
stellt. Das Entzünden des Feuers 

wird sich dann um 19 Uhr an-
schließen.

Für die jüngeren Besucher ste-
hen wieder kleine Elektrofahr-
zeuge, ein Stand zum Büchsen-
werfen und eine Hüpfburg be-
reit. Beiden Vereinen obliegt die 
Bewirtung der Gäste mit ver-
schiedenen Speisen und Geträn-
ken. Die musikalische Unterhal-
tung übernehmen wieder Bum-
mi und Lothar.

Die Organisatoren wünschen 
allen kleinen und großen Gästen 
einen vergnüglichen Abend. 

Bernd Brink

Auch diesmal stellen die Kameradinnen und Kameraden der Mü-
gelner Feuerwehr den Maibaum auf. Foto: Hans-Jürgen Ehrlich

Auf dem Mügelner Anger geht es am 30. April wieder gesellig zu.
Foto: Hans-Jürgen Ehrlich

Hof-Flohmarkt in Luppa
Luppa. Am Samstag, dem 3. 
Mai, veranstaltet der Heimatver-
ein Luppa seinen jährlichen Hof-
Flohmarkt. Auf dem Dreiseiten-
hof von Julius Keller kann dann 
wieder Gebrauchtes und Be-
gehrtes bestaunt und gehandelt 
werden. Bekanntlich gibt es da-
bei so manches Erstaunliche zu 

entdecken und der eine oder an-
dere Schatz findet einen neuen 
Besitzer oder eine neue Besitze-
rin. Von 10 bis 17 Uhr kann auf 
dem Hofgrundstück in der Stra-
ße des Friedens in Luppa nach 
Herzenslust gestöbert und ge-
feilscht werden. Für einen Imbiss 
ist gesorgt. 

Teichweg 1 • 04779 Lampersdorf
Tel. 03435 / 65 44 82
Meisterbetrieb-junker@web.de

Wir feiern 10-jähriges Bestehen.
Ich bedanke mich bei meinen Kunden
und Firmenpartnern für das Vertrauen
und die Treue sowie bei meiner Familie
und allen Freunden für die Unterstützung.
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SWB Oschatz  4

„Danken möchte ich für die sehr 
herzliche Begrüßung“
Pfarrerin Angela Langner-Stephan ist in ihrer Wahlheimat Dahlen beruflich und privat angekommen

Dahlen. Die ersten 100 Tage im 
neuen Amt sind schon deutlich 
überschritten. Mitte Dezember 
2024 wechselte Angela Langner-
Stephan von Leipzig nach Dahlen, 
um die lange verwaiste Pfarrstelle 
neu zu besetzen. Das Sonntags-
WochenBlatt nimmt dies gern 
zum Anlass, um gemeinsam 
Rückschau zu halten.

SWB: Mitten im Dezember 
von der Pleiße an die Dahle – 
war das aus heutiger Sicht im-
mer noch die richtige Ent-
scheidung?
Angela Langner-Ste-
phan: Ja! Meine Familie und ich 
sind angekommen: eine schöne 
Wohnung, alles für den Alltag fin-
de ich in Dahlen – und wenn nicht, 
kann ich jemanden fragen – und 
weiß dann wo!

Der Umzug von der Groß- in 
die Kleinstadt war sicherlich 
mit einer Umstellung verbun-
den. Was war für Sie beson-
ders herausfordernd, was be-
sonders schön?
Da mein Mann und ich im ländli-
chen Raum aufgewachsen sind, 
war es eher ein Zurück an die Wur-
zeln. Und wie bei jedem Umzug 
mussten wir die neue Heimat er-
kunden. Danken möchte ich für 
die sehr herzliche Begrüßung, die 
Dankbarkeit und Wertschätzung, 
die ich erfahren habe.

In welchem Zustand fanden 
Sie die örtliche Kirchgemein-
de vor, die nach dem plötzli-
chen Tod von Andreas Sehn 
zwei Jahre lang ohne eigenen 
Pfarrer auskommen musste? 
Seit 2020 gehört Dahlen zur 
Kirchgemeinde Oschatzer Land, 
deshalb haben nach dem plötzli-
chen Tod von Pfarrer Sehn die an-
deren Pfarrerinnen und Pfarrer der 
Gemeinde die Aufgaben und 
Gottesdienste übernommen und 
waren Ansprechpartner.
Doch der Schock vor Ort lässt sich 
nicht so einfach „erledigen“ – 
Trauer braucht seine Zeit. Das ha-
be ich noch bei meiner Einführung 
gespürt, und es war wichtig, da-
ran auch im Gottesdienst zu erin-
nern. Ein Pfarrer gestaltet mit der 
Gemeinde den Alltag und beglei-
tet viele in den unterschiedlichen 
Etappen des Lebens, bei Festen 

und in traurigen Zeiten. Gerade 
diese Nähe und Gemeinschaft 
macht das Besondere dieser BE-
RUFung aus. Wie bei jedem Tod 
eines Menschen mussten die 
Menschen hier den Verlust des 
Menschen, das Schweigen seiner 
Stimme und den fehlenden Ge-
sprächspartner ertragen und den 
Weg der Trauer gehen.

Was hatte Sie an der neuen 
Aufgabe fern der Großstadt 
gereizt?
Es gab verschiedene Punkte, die 
mich zur Bewerbung auf diese 
Pfarrstelle bewogen haben. 
Durch den großen Schritt der Ver-
einigung zur Kirchgemeinde 
Oschatzer Land sind hier in der 
nächsten Zukunft keine Struktur-
veränderungen nötig. Das ist ein 
großer Vorteil, entlastet die vielen 
Mitarbeitenden, bringt Ruhe in 
das Gemeindeleben und schafft 
die Möglichkeit, Glauben zu ge-
stalten. Daneben ist mir die Team-
arbeit mit Haupt- und Ehrenamtli-
chen, mit Menschen verschiede-
ner Berufsgruppe und Generatio-
nen wichtig. Dazu hat mich die 
Pfarramtsleitung, die zu meiner 
Pfarrstelle gehört, als neue He-
rausforderung gereizt.

Wie wurden Sie von den Ge-
meindegliedern aufgenom-
men?
Wie gesagt: Die Aufnahme war 
herzlich. Auch jetzt nach einigen 
Monaten erlebe ich nach Gottes-
diensten oder auf der Straße den 
Dank, die Freude und die positiven 
Rückmeldungen von Gemeinde-
gliedern. Natürlich auch das Inte-
resse, wer ist denn die neue Pfarre-
rin.

Was waren die vordringlichs-
ten Aufgaben, die Sie ange-
hen mussten?
Auch nach ein paar Monaten bin 
ich noch im Einarbeiten und Ken-
nenlernen – das dauert noch, ehe 
ich alles kenne. So beschäftige ich 
mich intensiv mit Pachtverträgen, 
kirchlichen Ordnungen, Bauange-
boten, Reparaturen und, und, 
und.

Wurden Sie beim Einarbeiten 
auch mit Unverhofftem, Über-
raschendem konfrontiert?
Überraschend sind für mich sind 

Menschen deutlich machen, was 
Glaube und christliche Gemein-
schaft für das Leben bedeutet. 
Das muss erlebbar und spürbar 
sein! 

Was können Sie als Pfarrerin 
vor Ort dem Abwärtstrend 
entgegensetzen?
Ein Pfarrer oder eine Pfarrerin allei-
ne kann das nicht ändern. Das ge-
lingt uns nur als christliche Ge-
meinschaft. An den verschiede-
nen Orten unserer Kirchgemeinde 
müssen wir nicht nur mit unseren 
Kirchen sondern auch als Christin-
nen und Christen präsent, erleb-
bar und einladend sein. Es gibt da 
kein Rezept. Ich denke, es braucht 
neben vertrauten Angeboten, die 
Menschen wichtig sind, neue We-
ge. Hier heißt es in Gespräch zu 
kommen, zu suchen, auszupro-
bieren ...

Was ginge Dahlen ohne eine 
starke Kirchgemeinde verlo-
ren?
Ich würde die Frage weiter öffnen: 
Was wäre unsere Gesellschaft oh-
ne Kirche – ohne die Kirchgemein-
de Oschatzer Land?
Vieles würde wegfallen, nicht nur 
die 44 Kirchen im Stadtbild oder 
als Zentrum des Ortes. Manche 
der Kirchengebäude sind von his-
torischem Wert, Kleinode oder 
zeigen durch die Türme die Rich-
tung. Daneben gäbe es fast keine 
Friedhöfe mehr in den Orten rund 
um den Collm. Bestattungen wä-
ren dann nicht mehr vor Ort mög-
lich.
Die Seelsorge ist eines der zentra-
len Aufgaben von Kirche, diese 
würde nicht nur im Ort, sondern 
auch in Krankenhäusern, wie der 
Oschatzer Collmklinik, in Gefäng-
nissen, bei Polizei und Militär weg-
fallen. Aber auch die Notfallseel-
sorge im Bereich Oschatz-Torgau, 
die hier an die Kirchgemeinde an-
gebunden ist, wäre nicht mehr da. 
Die Hilfe und Unterstützung bei 
einem Unfall oder Notfall wäre 
nicht mehr möglich. Wer hat ein 
offenes Ohr, wenn es diese Mög-
lichkeiten und die Seelsorge vor 
Ort nicht mehr gäbe.
Auch fiele das reiche Angebot für 
Kinder, Jugendliche und Familien 
weg: von der wöchentlichen 
Christenlehre, den Familienzei-
ten, der Jugendtreffs bis hin zu 

Freizeiten und Reisen. Hier wer-
den Kinder und Jugendliche in 
ihrer Entwicklung begleitet und 
haben einen Ort sie selber zu sein. 
In unserer Kirchgemeinde fielen 
noch Bildungseinrichtungen, wie 
die Kita unterm Regenbogen in 
Oschatz, die Apfelbaum-Grund-
schule und die Werkschule Naun-
dorf, weg.
Oder die verschiedenen musikali-
schen Veranstaltungen für Kinder 
und Erwachsene mit Chören, Inst-
rumentalgruppen, Bands, Kon-
zerten, Musicals und vielem mehr 
– wäre nicht mehr. Kirchenmusik 
ist mehr als christliche Musik. Es ist 
Bildung, Gemeinschaft, Genuss, 
Freude und Kultur.
Daneben ist die Kirche eine der 
größten Arbeitgeber in Deutsch-
land. Es geht nicht nur um Pfarre-
rinnen und Pfarrer und Mitarbei-
tende in den Kirchgemeinden und 
der Landeskirche. Nicht vergessen 
werden dürfen Kindertagesstät-
ten, Altenheime und viele diako-
nische Einrichtungen und Bera-
tungsstellen aller Art.
Als letztes fallen mir noch die Dia-
konie, die kirchlichen Entwick-
lungsdienste und Organisationen 
der Katastrophenhilfe ein. Men-
schen überall in der Welt und bei 
uns würde Unterstützung, Bei-
stand, Beratung und Hilfe in Not 
fehlen.

Nächster Höhepunkt im Kir-
chenjahr ist Pfingsten. Welche 
Angebote wird es in Dahlen 
geben?
In der Osterzeit bis zum Pfingstfest 
werden in der Gemeinde die Kon-
firmationen und Jubelkonfirma-
tionen an verschiedenen Orten 
gefeiert. Wer sich an seine Konfir-
mation erinnern möchte, findet 
alle Infos im Internet.
Am 18. Mai, dem Sonntag Kanta-
te – deutsch: „singet“ – ist um 16 
Uhr ein besonderer Gottesdienst 
mit allen Chören der Kirchge-
meinde in Altmügeln.
In Dahlen feiern wir dieses Jahr 
550-jähriges Jubiläum der Stadt-
kirche Dahlen. Das wird am 17. 
August mit Gottesdienst und Ge-
meindefest am Nachmittag und 
am 14. September mit dem Ernte-
dank- und Kirchweihgottesdienst 
gefeiert.

Interview: Heiko Betat

die Entdeckungen, die ich mache: 
Christophorus, der mich beim 
Gottesdienst anschaut. Rosen-
ranken, gemalt in einer Kirche. 
Hortkinder, die Lust haben, mit 
mir über den Glauben zu spre-
chen. Die wunderbare Natur, die 
mich begeistert.

Für wie viele Christen sind Sie 
seelsorgerisch tätig? Wie viele 
Gotteshäuser befinden sich in 
Ihrem Wirkungskreis?
Ich bin – wie meine Kolleginnen 
und Kollegen – Pfarrerin der Kirch-
gemeinde Oschatzer Land. Seel-
sorgerlich bin ich zur Zeit für die 
Menschen in Dahlen und Groß-
böhla und ab dem Sommer auch 
für Schmannewitz mit Bucha und 
Ochsensaal zuständig. Und Got-
tesdienste feiere ich in allen 44 Kir-
chen der Kirchgemeinde. In mei-
nen ersten Wochen war ich schon 
in 21 Kirchen, von Cavertitz bis 
Börtewitz, und die anderen wer-
den in den nächsten Monaten fol-
gen.

Am Monatsanfang veröffent-
lichte auch die evangelische 
Landeskirche die aktuellen 
Zahlen zu Kirchenein- und 
-austritten. Wie sieht die Ent-
wicklung in Dahlen aus?
Leider macht dieser Trend auch 
nicht vor unserer Kirchgemeinde 
halt. Es werden überall weniger. 
Kirche muss wieder stärker den 

Angela Langner-Stephan hat im 
Dezember die Pfarrstelle in 
Dahlen angetreten und über-
nahm in diesem Jahr auch die 
Pfarramtsleitung in der Groß-
gemeinde Oschatzer Land.

Foto: Siegfried Kuntzsch

Clever sparen:
Digitale LVZ mit Tablet
zum exklusiven Vorteilspreis.

Wissen, was Leipzig, die
Region und die Welt bewegt.

Jetzt online abschließen: abo.LVZ.de/angebot25
telefonisch unter 0341/ 86092300
oder besuchen Sie uns im Media Store Leipzig
(Peterssteinweg 19), Borna (Brauhausstr. 3)

E-Paper
im 1. Jahr

günstiger
3300%%

Pflegedienst Dahlen + Schildau

Büro:
04889 Schildau IQuerstr. 6
(10 - 12 Uhr)
Tel. 034221/55374
außerhalb der Bürozeiten bis 16.00 Uhr
Diensthandy: 0171 4827621

Begegnungsstätte
04774 Dahlen | Gartenstr. 3
Tel. 034361/6882

0171 48 27 622

Pflegedienst Dahlen + Schildau

Begegnungsstätte
04774 Dahlen | Gartenstr. 3
Tel. 034361/688261/6882

24-Std.-Tel.: 03 43 61 / 52 798

Tagespflege
04774 Dahlen IScheffelstr. 30
Tel. 03 43 61/635 70

TagespflegeTagespflege

(10

„Pflegen mit Herz“ ist bei uns nicht nur ein Bestandteil des
Logos, sondern wird jeden Tag gelebt.

Mit Spaß und Freude begleiten wir tag täglich ältere Menschen.
Sind oftmals an Ihrer Seite bis zum letzten Atemzug.

Das muss einem liegen und man muss es gern tun. Freude und
Leid, liegen so eng beieinander, das ist oft eine Gefühlsachterbahn.

Diesen Abschnitt des Lebens zu begleiten, erfordert Kraft und
Einfühlungsvermögen. Fachkräfte sind hier nicht nur gesucht,
sondern auch zwingend nötig.

Das schöne ist, das man nicht nur viel gibt, sondern auch so viel
zurück bekommt. In welch anderem Beruf, ist das schon alltäglich.

Inhaber: Annett Stein

Kirchstraße 1 • 04774 Dahlen • Tel. 034361 52441

Wurzener Straße 60
04774 Dahlen

Tel. 034361/59681
Mobil: 0176 34398060

Tag und Nacht
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„Wir haben ein
offenes Ohr“
Küchenstudio-Chef
Mirko Kartheuser
über Wurzeln in der
Region
seite 3

Wenn die Eltern
Fürsorge brauchen
Susan Unger
übernimmt und will
das Wohlbefinden
weiter steigern
sonderseiten 4 & 5

Mit allen
Elbwassern
gewaschen
Das Zwinger-Trio
gastiert am 29. Okto-
ber im Kulturhaus
Torgau seite 10

Belgern spielt
am 21. Oktober
Belgern. Verschiedene Brett-
spiele können auf Samstag, 21.
Oktober, von 15 bis 21 Uhr in der
Stadtbibliothek Belgern bei frei-
em Eintritt gespielt werden. Das
Angebot richtet sich an Erwach-
sene und Kinder ab zehn Jahre in
Begleitung eines Erwachsenen.
Das Team der Bibliothek erklärt
die Spielregeln. Voranmeldun-
gen zum Spieleabend bis 19.
Oktober per Telefon 034224
44021. sWB

Schildbergturm
geöffnet
schildau. Noch bis zum 29.
Oktober ist der Turm auf dem
Schildbergsonn-undfeiertagsvon
9 bis 16 Uhr geöffnet. Bei guter
Sicht erwartet die Besucher ein
herrlicher Panoramablick. sWB

TorgausBären

Foto: SWB/T.M.

Ein Löffel Honig für
Benno und Bea

TORGAU. Honig als
Leckerli von Heide Grieser
für Benno und Bea (r.).
Auch wenn es an den
zurückliegenden Tagen
deutlich kühler war,
Torgaus Bären sind noch
viel im Außengehege.
Lediglich Jette, mit ihren
35 Jahren nicht nur Torgaus,
sondern Sachsens älteste
Braunbärin, zieht es bei
dem ungemütlichen Wetter
nicht mehr so oft raus.
Wann Torgaus Bären in die
Winterruhe gehen, dies bestimmen
die drei Petze voll und ganz selbst.www.facebook.com/

sonntagswochenblatt.torgau

sonntagswochenblatt_torgau

bern immer wieder nachhaltig. 
In „Nächtliches Zwiegespräch 

– und andere Liebesgeschichten“ 
versuchte Renate Preuß, Antwor-
ten auf folgende Fragen zu fin-
den: Kann mir, einer durchaus le-
benserfahrenen Autorin, ein Mit-
mensch die Liebe erklären? Was 
ist eine Voraussetzung für die Lie-
be? Wie kann Liebe gelingen? 
Wir sehen, wir hören und schme-
cken. Aber was ist mit der Berüh-
rung? Die Erzählungen dieses 
Büchleins sind teils heiter, aber 
auch sinnlich und haben durch-
aus auch lebensschwere Inhalte. 
Aber allen Texten ist eigen: sie be-
rühren den Leser beziehungswei-
se die Leserin.

Renate Preuß leitete fast 30 
Jahre die Patientenbibliothek im 
Riesaer Krankenhaus. Seit 1993 
veröffentlicht sie Prosa und Lyrik. 
Zahlreiche Buchlesungen mach-
ten sie über Sachsen hinaus be-
kannt. Von Renate Preuß sind 
mittlerweile 25 Bücher erschie-
nen. Die Mutter von drei erwach-
senen Söhnen lebt und arbeitet in 
ihrem Geburtshaus in Riesa-Pau-
sitz.

Verein hofft auf zahlreiche Schlossbesucher
Zahlreiche Aktivitäten sind in diesem Jahr geplant

Dahlen. Die Schicksalsstunde 
für das Schloss Dahlen schlug 
1973. Der einst prächtige baro-
cke Herrschaftssitz von kultur-
historischem Rang wurde durch 
den unsachgemäßen Anschluss 
eines Kanonenofens ein Raub 
der Flammen. Doch die Bürge-
rinnen und Bürger der Heide-
stadt wollten sich damit nicht 
abfinden. Am 3. Januar 2009  
wurde deshalb der Schloss- und 
Parkverein Dahlen e. V. gegrün-
det. Dieser ist seither damit be-
fasst, die noch vorhandene Bau-
substanz wie auch den Schloss-
park durch Pflege zu bewahren. 
„Im Laufe des letzten Winters 
wurden wieder Notsicherungs-
arbeiten an der Decke des Nord-
flügels durchgeführt“, infor-
miert Andreas Richter, 1. Vorsit-
zender des Schloss- und Parkver-
eins, über das aktuelle Gesche-
hen. „Im Sommer werden klei-
nere Instandhaltungsarbeiten 
durchgeführt.“ 

Durch Veranstaltungen ver-
sucht der Verein, die allgemeine 
Aufmerksamkeit für das Schloss 
aufrechtzuerhalten. Auch im 16. 
Jahr seines Bestehens planen die 
Mitglieder des Schloss- und Park-
vereins zahlreiche öffentliche 
Aktivitäten. Dazu zählen die je-
weils am ersten Sonntag im Mo-
nat von 10 bis 12 Uhr stattfin-
denden Schlossführungen. 
Nächster Termin wäre somit der 
4. Mai. In diesem Rahmen wird 
auch eine neue Zinnfiguren-Aus-
stellung präsentiert. „Die Mit-
glieder freuen sich auf die zahl-
reichen Besucher im Jahr 2025“, 
so der Vereinschef.

Weitere Aktivitäten sind der 
Schlossflohmarkt am 18. Mai, 
das traditionelle Konzert des 
Polizeiorchesters Sachsen am 13. 
Juni sowie zwei Buchlesungen. 

Alle Termine auf einen 
Blick

3 4. Mai, 10 bis 12 Uhr: 
Öffentliche Schlossführung
3 14. Mai, 19 Uhr: 
Autorenlesung Renate Preuß 
aus Riesa
3 18. Mai, 9 Uhr: 
11. Schlossflohmarkt
3 1. Juni, 10 bis 12 Uhr: 
Öffentliche Schlossführung
3 13. Juni, 18 Uhr: 
Open-Air-Konzert des Polizeior-
chesters Sachsen
3 6. Juli, 10 bis 12 Uhr: 
Öffentliche Schlossführung
3 3. August, 10 bis 12 Uhr: 
Öffentliche Schlossführung
3 6. August, 19 Uhr: 
„Lachen ist die beste Medizin“ – 
multimediale Lesung mit Jan Li-
powski
3 7. September, 10 bis 12 Uhr: 
Öffentliche Schlossführung
3 14. September: 
Tag des offenen Denkmals
3 5. Oktober, 10 bis 12 Uhr: 
Öffentliche Schlossführung
3 31. Oktober: Halloween

Für die Mitglieder des Schloss- und Parkvereins Dahlen e.V. hat die 
Saison schon begonnen. Nach den Notsicherungsarbeiten im Win-
ter laufen nun die Vorbereitungen der öffentlichen Veranstaltun-
gen auf Hochtouren. Foto: Verein

lebnisse während der Kur von 
Marta, der Kurpatientin vor 50 
Jahren, verarbeitet die Autorin in 
der Gegenwart in einem bunten, 
literarischen Reigen heiterer, his-
torischer, politischer und amou-
röser Geschichten, die in ihrer Fül-
le den Reiz des Buches ausma-
chen und den Leser mit der Sicht 
auf 1979 zu fesseln vermögen. 
Auch Goethe und seine späte Lie-
be Ulrike von Levetzow sind im 
Buch gegenwärtig und verzau-

Die Riesaer Autorin Renate 
Preuß liest am 14. Mai im Dah-
lener Schloss aus ihren neu-
esten Werken. Foto: Axel Kaminski

Autorenlesung mit 
Renate Preuß
Stadtbibliothek lädt am 14. Mai ins Schloss Dahlen ein

Dahlen. Bücherfreunde haben 
in Dahlen einen Anlaufpunkt: die 
Stadtbibliothek in der Bahnhof-
straße 27. Hier sorgt deren Leite-
rin Sabine Grundmann dafür, 
dass vielfältige Lektüre verfügbar 
ist. Besonders großen Anklang 
bei den Bibliotheksnutzerinnen 
und -nutzern finden indes die 
„Vor-Ort-Besuche“ von Autorin-
nen und Autoren, wenn diese 
persönlich aus ihren Werken le-
sen. Ein solcher Termin rückt in 
greifbare Nähe. Am Mittwoch, 
dem 14. Mai, begibt sich die in 
Riesa lebende Autorin Renate 
Preuß nach Dahlen. Ab 19 Uhr 
liest sie aus ihren jüngsten Veröf-
fentlichungen „Rosen im Win-
ter“ und „Nächtliches Zwiege-
spräch – und andere Liebesge-
schichten“. Veranstaltungsort ist 
das Schloss Dahlen. 

„Rosen im Winter“ ist der erste 
Roman der gebürtigen Pausitz-
erin. In diesem verarbeitete die 
heute 77-Jährige ihre Erinnerun-
gen an eine Kurreise ins böhmi-
sche Marienbad, verwob sie per-
sönliche Erfahrungen zu einer 
spannenden Erzählung. Die Er-

Börln lädt zum Reitturnier
Börln. Das Glück dieser Erde 
liegt auf dem Rücken der Pferde 
– dieses Sprichwort wird ganz 
besonders im Dahlener Ortsteil 
Börln mit Leben erfüllt. Hier ist 
der Börlner Pferdesportverein 
99 e.V. beheimatet und mit ihm 
eine Vielzahl an Reitsport-En-
thusiasten. Derzeit laufen die 
Vorbereitungen für das bevor-
stehende Reitturnier auf Hoch-
touren. Dieses findet am 17. 
und 18. Mai auf dem Sportplatz 
in Börln statt. Neben den Wett-
kämpfen von der Führzügel-
klasse bis zum M*-Springen ist 

auch eine Parcoursparty mit der 
Alpha-Disco geplant, die am 
17. Mai um 19 Uhr steigen 
wird. Das Reitturnier-Wochen-
ende lockt mit einer Fülle an 
Angeboten für die ganze Fami-
lie. Kinder können auf Ponys 
reiten, sich auf einer Hüpfburg 
austoben. Einer der Höhepunk-
te ist das Showprogramm mit 
den Friesenreitern vom Harten-
fels, zudem werden regionale 
Produkte, darunter Honig, Ge-
müse und Futtermittel, auf 
einem Bauernmarkt feilgebo-
ten. 

Frühlingsspaziergang
Schmannewitz. Sachsen-
weit wird derzeit wieder zu Früh-
lingsspaziergängen eingeladen. 
Auch in der Regionen werden 
Bewegungsfreudigen entspre-
chende Angebote unterbreitet. 
So lädt die Stadtverwaltung 
Dahlen am Samstag, dem 10. 
Mai, zu einer Naturführung zur 
Spechtbank entlang einiger 
Wanderziele der Heidetouristik 

ein. Bei dieser Veranstaltung 
handelt es sich um einen geführ-
ten Rundgang mit forstlichen 
und forstbotanischen Informa-
tionen. Start ist um 13 Uhr an der 
Touristinfo in Schmannewitz.

2 Anmeldungen sind telefonisch 
unter 0170 2012531 oder per E-
Mail an spaziergang-schmanne-
witz@t-online.de möglich.

Ein Muss 
für Sammler und 
Schnäppchenjäger
11. Schlossflohmarkt am 18. Mai

Dahlen. Am 18. Mai, zum 
nunmehr elften Mal, findet vor 
der imposanten Kulisse des Dah-
lener Schlosses der weithin be-
liebte Schlossflohmarkt statt. 
Diese Veranstaltung ist längst 
eine feste Größe im Veranstal-
tungskalender der Heidestadt, 
zumal der Flohmarkt im Laufe 
der Jahre zahlreiche Händler und 
viel Publikum von immer weiter 
her nach Dahlen lockt. Auch für 
die diesjährige Auflage herrsch-
te kein Mangel an Interesse. Mit 
55 Anmeldungen ist der 
Schlossflohmarkt ausgebucht. 
„Die Nachfrage nach Standplät-

zen ist größer als unser Ange-
bot“, räumt Jan Krenkel, Vor-
standsmitglied vom Schloss- 
und Parkverein Dahlen e.V., ein. 
Alle Stände aneinandergereiht 
ergeben diesmal eine Gesamt-
länge von 213 Metern. Die An-
bieter sind allesamt Privatperso-
nen. Die Besucherinnen und Be-
sucher können ab 9 Uhr die viel-
fältigen Angebote in Augen-
schein nehmen und dabei si-
cherlich auch so manche Rarität 
entdecken. Die Vereinsmitglie-
der bieten zur Stärkung Speisen 
und Getränke an, laden darüber 
hinaus zu Schlossführungen ein.

So manche Rarität gibt es am 18. Mai beim Schlossflohmarkt zu 
entdecken. Foto: Hagen Rösner

Sandra Wolter

Bahnhofstraße 3

04774 Dahlen

Tel. 0177 - 85 75 182

od. 034361 - 56 99 51

Anja Grabisch

Am Markt 12

01623 Lommatzsch

Tel. 0178 - 42 53 710

od. 035241 - 17 99 85

Termine in unserer Praxis können vor Ort

oder telefonisch vereinbart werden.

Je nach Störungsbild sind Therapien

auch im Hausbesuch möglich.

www.dialog-logopaedie.com

Allianz Generalvertretung René Andrich
Seit 2010 in Dahlen, Mügeln, Wermsdorf und Oschatz
für Sie da.
Ob persönlich Vorort oder per Online-Beratung.
Ein Ansprechpartner für Versicherung,
Vorsorge und Vermögen.
Allianz-andrich.de
rene.andrich@allianz.de
Tel.: 034361/51615 (auchWhatsapp)

Unser ständiges Angebot:
Fußball w Fassbrause w Fassbier w Catering

Feierlichkeiten im Hause
Gut bürgerliche Küche w Dart Sport

Strehlaer Straße 26 | 04774 Dahlen
Tel.: +49 162 9138241 | Inh.: P. Hasenkrug

Was auf den ersten Blick un-
gewöhnlich klingt, könnte sich
als geniale Idee für den ländli-
chen Raum erweisen: Der Bau-
ernladen „Am Kirschberg“ und
der Haus- Hof- Gartenmarkt
in der Hainstraße haben sich
zusammengeschlossen und
bieten ab diesem Jahr ein ge-
meinsames Einkaufserlebnis.
Unter dem Motto „Regional
trifft praktisch“ finden Kun-
dinnen und Kunden dann
regionale Lebensmittel wie
Obst, Gemüse, hausgemach-
te Wurstspezialitäten
– neben Werkzeug,
Haus- und Garten-

bedarf, sowie Baustoffen. Die
neue Kombination soll nicht
nur Wege sparen, sondern
auch die Nahversorgung im
ländlichen Raum stärken.

„Unsere Kunden haben ohne-
hin oft beides gebraucht: regi-
onale Lebensmittel und Mate-
rial für Haus und Garten. Jetzt
bekommen sie alles an einem
Ort“, erklärt der Heidehandel
Dahlen. Die Betreiber setzen
dabei bewusst auf Regionali-
tät und Nachhaltigkeit.

Kurze Lieferwege und saiso-
nale Angebote sollen die um-
weltfreundliche Idee unter-
streichen.

Der neue gemeinsame Stand-
ort am Kirschberg (Bortewitzer
Straße 2b in Dahlen) befindet
sich derzeit noch im Umbau.
Aber auch während des Um-
zuges müssen Kundinnen und
Kunden nicht auf ihren Einkauf
verzichten – beide Fialen blei-
ben weiterhin geöffnet. Das
Team bittet um Verständnis,

falls es zu kleinen Un-
annehmlichkeiten
kommen sollte.

Möhre trifft Mörtel:
Bauernladen und Haus-Hof-Gartenmarkt
schließen sich zusammen

Wir ziehen um!
Tolle Angebote!

Viele Schnäppchen!
Hainstraße 8, 04774 Dahlen



Deine Nichte Birgit
im Namen aller Angehörigen

* 15.09.1937 † 11.04.2025

Karl-Heinz
Polster

In stillem Gedenken

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet im engsten Familien- und

Freundeskreis statt.

Calbitz, im April 2025

Zu Ende sind die Leidensstunden,
du schließt die müden Augen zu.
Die schwere Zeit ist überwunden,
wir gönnen dir die ewige Ruh!

Wir nehmen Abschied von

DANKSAGUNG

Jörg Müller

In lieber Erinnerung

Oschatz, im April 2025

Seine Steffi
Seine Töchter Tina und Fanny mit Familien

Wir danken herzlich und sind tief berührt
von den vielen Zeichen der Anteilnahme
die wir beim Abschied von unserem lieben

erfahren durften.

Bestattungshaus KatscherMügeln, im April 2025

DANKSAGUNG

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen.
Schwer ist es, diesen Schmerz zu tragen, denn ohne dich wird alles anders sein.

Es ist uns ein Herzensbedürfnis all denen zu danken, die in
der schweren Stunde des Abschieds von unserer lieben

Heidrun Springsgut
geb. Stiller
geb. am 06. Oktober 1951 verst. am 19. März 2025

ihre Verbundenheit zum Ausdruck gebracht haben.
Wir möchten auf diesemWege allen Verwandten, Nachbarn
und Bekannten danken.
Ein besonderes Dankeschön für die liebevolle Unterstützung
gilt dem ambulanten Hospizdienst Oschatz, dem Redner
Herrn Nattermann und dem Bestattungshaus Katscher.

In Liebe und Dankbarkeit
ihr Ehemann Karl-Heinz und ihre SöhneMaik undMirko

Bestattungshaus KatscherNiedergoseln, imApril 2025

DANKSAGUNG

Eine Stimme die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch der immer da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, die uns niemand nehmen kann.

In der schweren Stunde des Abschieds durften wir noch einmal erfahren,
wie viel Liebe, Achtung undWertschätzung meinem geliebten Ehemann,
unserem lieben Vati, Schwiegervater und Opa, unserem Bruder, Schwager
und Onkel, Herrn

Dieter Kuhnert
entgegengebracht wurde.
Für die zahlreichen Beweise der aufrichtigen Anteilnahme, die uns auf
so vielfältige Weise zuteilwurden, möchten wir uns bei allen Verwandten,
Nachbarn, Freunden und Bekannten recht herzlich bedanken.
Für die feierliche Abschiedsstunde danken wir ganz besonders der
Rednerin Frau Isensee und Frau Katscher vom Bestattungshaus.

In Liebe und Dankbarkeit
seine Ehefrau Edith
sein Sohn Heiko mit Ivonne
seine Tochter Kerstin mit Jan
seine Enkel Nick, Carolin, Amanda und Fabienne

Du lebst länger als ein Leben lang,
Du bist das womit alles begann.

Nachdemwir für unsere geliebte

Caroline Scherr-Trosse
das Leben gefeiert haben, danken wir allen Verwandten,
Freunden undWegbegleitern, die Ihre große Anteilnahme
auf so individuelle und herzlicheWeise zum Ausdruck brachten.

Wir alle hatten die Ehre Caro’s positive Lebensweise schätzen und lieben zu lernen.

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Horn mit Rednerin Franziska Klupsch
für die liebevolle Unterstützung und würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier.

In lieber Erinnerung
Dein Lutz, Deine Liv, Deine Eltern Bettina undMario,
Deine Schwester Nadinemit Familie,
Deine Oma Ingrid, Deine Schwiegereltern Heidrun und Horst

Wenn Liebe einen Weg zum Himmel fände
und Erinnerungen zu Stufen würden,
dann würde ich hinaufsteigen und dich zurückholen.

Stephan
Schreiber
* 28.12.1958 † 11.04.2025

In Liebe nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, lieben Papi
und herzensguten Opi

Deine Bine
DeinMirkomit Johanna, Sarah & Henry
Dein Tobias mit Alina, Jasmin & Ian

Die Trauerfeier findet amMontag,
den 12.5.2025 um 12 Uhr
im Bestattungshaus Täublein statt.
Von Blumenspenden bitten wir abzusehen.

Zschöllau, im April 2025

Bestattungshaus Täublein

* 28. Juli 1941
† 18. April 2025

Erika Rademacher

Du fehlst uns

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 23.05.2025, um 13.00 Uhr

auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Oschatz, im April 2025

Du bist nicht mehr da, wo du warst
aber du bist überall, wo wir sind.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer Mutter, Oma und Freundin

geb. Reintke

Dein Sohn Pierre
Deine Enkel Phil und Jule
Deine beste Freundin Moni

Danksagung

Wir möchten uns bei allen Verwandten,
Bekannten, Freunden und Nachbarn,
die unserem

Wolfgang
Birnbaum
die letzte Ehre erwiesen haben, bedanken.
Besonderer Dank gilt
dem Pflegedienst der AWO Dahlen,
Herrn Dr. Uhlemann mit seinem Team für
die gute Betreuung, der Feuerwehr
Dahlen, Frau Pfarrerin Langner-Stephan
und dem Bestattungshaus Horn für die
Unterstützung und liebevolle Begleitung.

In stiller Trauer:
die Familien Birnbaum

Dahlen, im April 2025

Bestattungshaus KatscherSchweta, im April 2025

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann einem auch der Tod nicht nehmen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Ehemann, unserem liebsten Vati,
Schwiegervater, Opa und Onkel, Herrn

Wolfgang Raschke
geb. am 24. Januar 1945 verst. am 17. April 2025

In tiefer Trauer
seine Ehefrau Regina
seine Tochter Manuela mit Mario und Benno
sein Sohn Matthias
im Namen aller, die um ihn trauern

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am
Mittwoch, dem 14. Mai 2025 um 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Schweta statt.
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Frank du fehlst uns ...
Nicht nur uns, deinen Eltern,

deinem Bruder Lutz mit Steffi und
Familie, auch deiner Lebensgefährtin Karin.

Du fehlst allen, die von dir Abschied nahmen,
die uns Hinterbliebenen die Hände drückten,

die uns umarmten und tröstende Worte
sprachen. Die so wunderschönen

Blumenschmuck niederlegten, Beileidskarten
und Geld spendeten. Anerkennung und Dank

dem Bestattungshaus Schüttig und
der Rednerin Ines Wirth für ihre

einfühlsamen und tröstenden Worte.

Seine Eltern Christine und Gottfried Kluge

Calbitz, im April 2025

Wenn ihr mich sucht, dann
sucht mich in eurem Herzen.

Hab ich dort eine Bleibe
gefunden,

lebe ich in euch weiter.

DANKSAGUNG

Tief bewegt von der Anteilnahme in
den schweren Stunden des Abschieds
von meinem lieben Mann, lieben Vater
und Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder,
Schwager und Onkel

Günter Roßberg
möchten wir uns auf diesemWeg für die vielen
liebevollen Beweise, stillen Händedruck, Blumen,
Geldzuwendungen und letztes Geleit bei allen
Verwandten, Bekannten, Nachbarn und
Freunden bedanken
Ein Dank gilt auch der Trauerhilfe Wünsche,
Herrn Nattermann für seine einfühlsamenWorte
sowie dem Café Wentzlaff für die gute Bewirtung.

In Liebe und Dankbarkeit
Seine Marianne
Seine Söhne Steffen und Mike mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Wennwir Dir auch die Ruhe gönnen,
so ist voll Trauer unser Herz,

Dich leiden sehen und nicht helfen können,
war unser allergrößter Schmerz.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem guten Vater, Sohn,

Bruder, Schwager, Onkel und Opa

Maik Martin
geb.Weickert

* 25. August 1979 † 08. April 2025

In liebevoller Erinnerung
Deine Frau Susann

Deine Kinder Finnja und Pepe
Joline und Linus

Celine und Enkelkind Fabian
DeineMama Sylvia mit Karsten

Deine SchwesternYvonne undMandymit Familien
Deine Schwägerin Sandramit Daniel und Familie

Deine Kollegen von der ALBA Sachsen GmbH
imNamen aller Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet amMittwoch, dem 30. April 2025, um 11:00 Uhr

auf dem Friedhof in Dahlen statt.

Nach erfolgter Urnenbeisetzung im
Friedwald Planitz haben wir Abschied
genommen von meinem lieben
Ehemann

Manfred Witthaus
geb. 18.08.1938 verst. 20.03.2025

und möchten uns auf diesem Wege bei allen
Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn
für die Beweise der aufrichtigen Anteilnahme, die
uns auf so vielfältiger Weise entgegengebracht
wurden, recht herzlich bedanken. Ein Dank gilt auch
der Trauerhilfe Wünsche.

In Liebe und Dankbarkeit:
Seine Edeltraud und Enkel Steffen
Seine Schwester Karin
Schwägerin Hanna mit Peter
Neffe Karsten mit Ines
im Namen aller Angehörigen

DANKSAGUNG

Christa
Roßberg
geb. Siano

* 17. Januar 1935
† 17. Februar 2025

Wir möchten allen danken, die uns auf
ihrem letzten Weg begleitet haben.
Danke für die tröstenden Worte, stillen
Umarmungen, Geldzuwendungen und
Blumen. Besonderer Dank gilt dem
Bestattungshaus Wünsche und der
Trauerrednerin Frau Isensee für die
würdige Begleitung.

Ines Roßberg und Familie

Du bist nicht mehr da,
wo du warst, aber Du bist

überall wo wir sind.

Bestattungshaus Katscher

WIE SCHMERZLICH WAR´S, VOR DIR ZU STEHEN,
DEM LEIDEN HILFLOS ZUZUSEHEN.

DU HAST EIN GUTES HERZ BESESSEN,
NUN RUHT ES STILL, DOCH UNVERGESSEN.

Schweren Herzens müssen wir Abschied nehmen
von meinem lieben Ehemann, unserem herzensguten

Vati, Schwiegervater und Opi, unserem Bruder,
Schwager und Onkel, Herrn

Uwe Schubert
geb. am 24. Februar 1959 verst. am 14. April 2025

In stiller Trauer
seine Ehefrau Roswitha

seine Kinder Dennis und Diana mit ihren Familien
im Namen aller, die um ihn trauern

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 09. Mai 2025 um 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Mahlis statt.

Gröppendorf, im April 2025

Mastener Str. 12, 04720 Döbeln
Telefon : 0 34 31 / 67 97 88

Am Dresdner Berg 2 | 04758 Oschatz
Telefon: 0 34 35 / 92 72 09

Mobil: 0171 / 42 00 93 9
www.steinschmiede-sachsen.de

RESTAURIERUNG|STEINTECHNIK

GRABMALE
DANKSAGUNG

Dietmar Köhler

In stiller Trauer

Oschatz, im April 2025

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem du einst
so froh geschafft. Siehst deine Blumen nicht mehr blühen,
weil dir der Tod nahm alle Kraft. Schlaf nun in Frieden,

ruhe sanft, und hab` für alles vielen Dank.

Aufrichtig danken wir allen, die unserem lieben

im Namen der Familie

in so herzlicher Weise der Verbundenheit
die letzte Ehre erwiesen haben.

Mit der in vielfältiger Art und Weise
zum Ausdruck gebrachten Anteilnahme

haben Sie uns Trost gegeben.
Besonderer Dank gilt der Palliativstation der
Collm Klinik Oschatz, der Trauerrednerin

Frau Wirth, sowie dem Bestattungshaus Schüttig.

Wenn wir Dir auch die Ruhe gönnen,
so ist voller Trauer unser Herz,
Dich leiden sehen und nicht helfen können,
war unser allergrößter Schmerz.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von meinem
lieben Papa und Bruder, Schwiegervati, Opa,
Schwager und Onkel

Otmar Kollmann
geb. 11.01.1939 verst. 12.04.2025

In Liebe
Dein Sohn Kay mit Anja, Frida und Inga
Deine Schwester Isolde mit Carolus
Dein Neffe Remo und Nichte Jana mit Familien
Deine Kristine
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am 12.05.2025 um 13:00 Uhr im Andachtsraum
der Trauerhilfe Wünsche statt.

Bestattungshaus KatscherMügeln, im April 2025

Wie schmerzlich war´s, vor dir zu stehen, dem Leiden hilflos zuzusehen.
Du hast ein gutes Herz besessen, nun ruht es still, doch unvergessen.

Wir nehmen Abschied von unserem
lieben Bruder, Schwager und Onkel, Herrn

Peter Porstendörfer
geb. am 01. August 1951 verst. am 12. April 2025

In stiller Trauer
seine Schwester Angelika mit Joachim und Kindern
im Namen aller, die um ihn trauern

Die Urnenbeisetzung findet im Kreise der Familie
auf dem Friedhof in Altmügeln statt.

DANKSAGUNG

„Und immer sind da Spuren deines Lebens, Gedanken,
Bilder und Augenblicke. Sie werden uns an dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen und dich nie vergessen lassen.“

Wir bedanken uns von Herzen bei allen, die gemeinsam mit uns
Abschied genommen haben von unserer lieben Mutti und Omi,

Rosmarie Seidel
für ihre aufrichtige Anteilnahme – ob in Worten,
Gesten oder stillem Gedenken.

Herzlichen Dank an die Kurzzeitpflege in Oschatz, das Betreute
Wohnen Grit Hanisch in Oschatz, die Tagespflege Jakobi aus Struth
sowie ihrer langjährigen Hausärztin Frau Dr. Peterseim aus Struth
und dem Fahrdienst Fick für die liebevolle Begleitung.

Unser Dank gilt ebenso dem Blumenhaus Senf für den wundervollen
Grabschmuck sowie dem Bestattungshaus Wünsche für die
würdevolle Organisation der Beisetzung. Ein besonderer Dank geht
an Herrn Seydewitz, der unsere selbst verfasste Trauerrede für unsere
Mutti so einfühlsam, authentisch und lebensnah vorgetragen hat.

In liebevoller Erinnerung
Deine lieben Kinder Mirko, Melanie und Madlen
sowie deine lieben Enkelkinder Max, Alina,
Scott, Phil, Mick, Xenia, Sidney & Arthur,
die Dir stets so viel Liebe und Freude geschenkt haben.

Bestattungshaus NÖBEL

Schlicht und einfach war Dein Leben,
treu und fleißig Deine Hand.
Ruhe ist Dir nun gegeben.
Schlafe wohl und habe Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester,
Schwägerin und Tante Frau

Waltraud Aschrich
geb. Peschel
geb. 05.06.1932 gest. 15.04.2025

In stiller Trauer
Deine Söhne Peter, Jens und Frankmit Familien
Deine Schwester Ingrid mit Josef
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 09.05.2025, um 11.00 Uhr in der Kirche
auf dem Friedhof in Oschatz statt.
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Borna/Oschatz/Grimma. 
Lotter Metall öffnete im März 
bereits zum neunten Mal ge-
meinsam mit Innungsbetrieben 
seine Türen im Rahmen der Ak-
tionswoche „Schau rein!“. An 
gleich mehreren Tagen nutzten 
97 Schülerinnen und Schüler, 
vorrangig der 8. und 9. Klassen, 
das Angebot, sich zu verschiede-
nen Berufen aus den Bereichen 
des Großhandels und des Hand-
werks zu informieren. Mittel-
punkt war der Stammsitz von 

Lotter in Borna. Aber auch in der 
Niederlassung Grimma und am 
Standort Oschatz fanden die Ak-
tionstage statt.

Ausbilderinnen von Lotter 
Metall brachten den Interessen-
ten den kaufmännischen Alltag 
und den der Fachkraft für Lager-
logistik näher. Die Handwerks-
berufe Dachdecker, Elektroniker 
für Betriebstechnik, Maurer, Be-
ton- und Stahlbetonbauer, Me-
tallbauer Fachrichtung Metall-
gestaltung und Anlagenmecha-

niker für Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik wurden von regio-
nalen Handwerksbetrieben vor-
gestellt, die zumeist unter dem 
Dach der Kreishandwerker-
schaft Landkreis Leipziger Land/
Nordsachsen in verschiedenen 
Innungen organisiert sind. 

Sehr praxisnah konnte Daniel 
Ludewig, Betriebsleiter von Aus-
bau Geithain, gemeinsam mit 
einer Auszubildenden Inhalte 
des Anlagenmechanikers veran-
schaulichen. Wer die praktische 
Arbeit testen wollte, hatten die 
Gelegenheit direkt Hand anzule-
gen und das Pressen von Fittings 
oder das Biegen von Rohren 
selbst auszuprobieren. Ausbil-
dungsinhalte des Metallbauers 
vermittelten Bernd Schröter aus 
dem gleichnamigen Bornaer 
Metallbauunternehmen. 

Johannes Fischer, Geschäfts-
führer des Unternehmens Fi-
scher Bauabdichtung, präsen-
tierte den Beruf des Betonbau-
ers. Die Baufirma Gruner aus 
Leipzig zeigte auf, was bei einer 
Ausbildung zum Maurer erlernt 
wird und machte die Vorteile 
schmackhaft. Als Fachbetrieb 
der Elektro-Innung stellte Herr 
Dörr, Geschäftsführender Ge-

An den Standorten von Lotter Metall wurden Einblicke in unterschiedliche Tätigkeitsfelder gewährt.
Foto: PF

sellschafter der Elektrofüchse 
GmbH aus Markkleeberg, den 
Beruf des Elektronikers für Be-
triebstechnik vor. 

Besonderes Highlight am 
Stammsitz von Lotter Metall: Da 
hier gerade das komplette Dach 
des Hauptgebäudes eine Zu-
satzdämmung inklusive neuer 
Dachhaut erhält, konnte der 
Dachdeckerbetrieb Köhler allen 
interessierten Schülern den Be-
ruf des Dachdeckers am prakti-
schen Beispiel vorführen. Die ge-
samte Materialvielfalt nutzte 
hingegen Dachdecker Andreas 
Keller in der Lotter – Niederlas-
sung Grimma zur Vorführung. 
Am Standort unterhält der 
Großhändler sein Zentrallager 
für das umfangreiche Dachde-
ckersortiment. 

Alle auftretenden Fragen der 
Interessenten konnten direkt 
und fachkompetent von den an-
wesenden Handwerkern beant-
wortet werden. Auch ein Blick 
hinter die Kulissen des Großhan-

delshauses durfte nicht fehlen 
und so absolvierten die Schüle-
rinnen und Schüler einen Be-
triebsrundgang an einem der 
Lotter-Standorte. 

In diesem Jahr waren die Vor-
anmeldungen zu den Aktionsta-
gen gut nachgefragt und teil-
weise schnell ausgebucht. Die 
Gemeinschaftsveranstaltung 
soll seit Jahren einen realisti-
schen Einblick in die verschiede-
nen Berufe geben, Jugendliche 
kompakt und anschaulich infor-
mieren und letztlich eine Ausbil-
dungsperspektive in der Region 
bieten. 

Mehr Informationsmöglich-
keiten zur Ausbildung oder zu 
einem Praktikum bei Lotter gibt 
es unter www.lottermetall.de/
ausbildung. Alle Handwerksbe-
triebe geben bei Bedarf gern 
weitere Auskünfte zu den vor-
gestellten Berufen. Die nächste 
Aktionswoche „Schau rein!“ 
findet vom 9. bis 14. März 2026 
statt.

Mit großem Interesse nahmen die Schülerinnen und Schüler das 
Informationsangebot wahr. Foto: PF

„Schau rein! 2025“: Auch 
Lotter Metall öffnete seine Türen
Kaufmann/-frau für Groß- und Außenhandelsmanagement, Fachkraft für 
Lagerlogistik und sechs Berufsbilder aus dem Handwerk wurden vorgestellt
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Ehemaligentreffen des VEB 
Kraftverkehr Waldheim
Oschatz. Wiedersehen macht 
Freude. Ganz besonders, wenn 
es sich um berufliche Wegge-
fährtinnen und -gefährten han-
delt, mit denen man wunderbar 
in Erinnerungen an die einstige 
Arbeitsstätte sowie die kleinen 
und großen Freuden im Kollektiv 
schwelgen kann. Die ehemali-

gen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Oschatzer Nieder-
lassung des VEB Kraftverkehr 
Waldheim pflegen dies in schö-
ner Regelmäßigkeit. Das nächs-
te Ehemaligentreffen findet am 
Samstag, dem 10. Mai, um 14 
Uhr wieder auf dem Straußen-
hof Joite in Thalheim statt.

Eine Ära geht 
zu Ende 
Schuhsalon Herrmann schließt Ende April

Mügeln. Am 30. April ist es so 
weit: Nach 35 Jahren öffnet der 
Schuhsalon Herrmann in Mügeln 
zum letzten Mal seine Türen. Da-
mit schließt auch das letzte Schuh-
geschäft in der Stadt. Nach 56 Jah-
ren Dienst am Kunden endet dann 
auch das lange Arbeitsleben von 
Inhaberin Angelika Herrmann.

„Ich habe hier fast mein ganzes 
Berufsleben verbracht“, betont 
die Besitzerin des Schuhsalons mit 
viel Wehmut in der Stimme. 
„Nach so langer Zeit fällt mir die 
Aufgabe des Ladens schon sehr 
schwer.“

1980 übernahm die Mügelne-
rin das HO-Schuhgeschäft als Ver-
kaufsstellenleiterin, welches sie di-
rekt nach der Wende privat fort-
führte und weiter ausbaute. Vorü-
bergehend leitete Frau Herrmann 
bis zu drei Filialen von Ostrau bis 
Wermsdorf, beschäftigte acht 
Mitarbeiterinnen und führte er-
folgreich ihr kleines Schuhimpe-
rium.

Was Angelika Herrmann mit-
nimmt, wie sie betont, ist eine tiefe 
Dankbarkeit gegenüber all den 
Kunden, die ihr über viele Jahre die 
Treue gehalten haben, und natür-
lich auch gegenüber ihrer langjäh-

rigen Mitarbeiterin Kerstin Jäckel. 
„Seit 25 Jahren gehen wir zusam-
men durch dick und dünn und ich 
konnte mich immer auf sie verlas-
sen. Sowohl beim Einkauf als auch 
im Laden waren wir ein tolles 
Team“, bedankt sich Herrmann 
bei ihrer treuen Mitarbeiterin.

Auch für die Unterstützung 
durch ihre Familie bei allem „rund 
um den Laden“ ist Herrmann sehr 
dankbar, bis in die Rente hinein 
half ihr Ehemann Karl-Heinz tag-
ein, tagaus und entlastete die Ge-
schäftsführerin in ihrer täglichen 
Arbeit. Jetzt, mit 74 Jahren, möch-
te Mügelns Schuhverkäuferin den 
wohlverdienten Ruhestand antre-
ten.

Eine Übergabe und Fortführung 
des Ladengeschäfts erwies sich lei-
der als wirtschaftlich nicht tragfä-
hig, was sie bedauert, die Kosten 
für die Fläche, Energie und Perso-
nal sowie den umfangreichen vor-
zufinanzierenden Warenbestand 
kommen bei den abnehmenden 
Kundenzahlen nicht mehr rein.

Bis zum 30. April gilt jetzt noch 
„10 Euro pro Paar“. So hofft Frau 
Herrmann, bis zum letzten Tag 
noch viele Mügelner in ihrem La-
den begrüßen zu können.  JR

Inhaberin Angelika Herrmann (r.) mit ihrer langjährigen Mitarbei-
terin Kerstin Jäckel schließen nach 35 Jahren den Schuhsalon in 
Mügeln. Foto: Jochen Reitstätter

Wi r bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges Einkommen
• eine Nebentätigkeit auf geringfügiger Basis
• eigenverantwortliches Arbeiten und flexible
Zeiteinteilung am Wochenende

Für die Gebiete:
Dahlen
Wadewitz, Bornitz

Sie sind:
• volljährig
• zuverlässig und pünktlich

Zusteller (m/w/d)
für das

SonntagsWochenBlatt
Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend oder
interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Bewerben unter:
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• Tel.: 0341/21813270
• MPV Medien- und Prospektvertrieb
GmbH

• Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Dahlener Bau GmbH
Wir sind ein mittelständisches Bauunternehmen
im Landkreis Nordsachsen.
Zur sofortigen Einstellung suchen wir:

Vorarbeiter/Polier (m/w/d)
Baufacharbeiter Tiefbau/

Kanalbau/Betonbau (m/w/d)
LKW-Kraftfahrer (m/w/d)
Baugeräteführer (m/w/d)

Baumaschinenschlosser (m/w/d)
Der Einsatz erfolgt auf regionalen Baustellen
(Mitfahrmöglichkeit zum Einsatzort ist gewährleistet).
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen
per E-Mail oder Post an:

Dahlener Bau GmbH I Molkereiweg 12 I 04774 Dahlen
info@dahlener-bau.de

Elektroniker
Automatisierungstechnik

(m/w/d)

ab 1. August 2025 gesucht

Die Stellenausschreibung finden Sie
auf unserer Homepage unter

www.abwasser-oschatz.de/stellenangebote/

Ihr Abwasserverband
Untere Döllnitz

Dahlener Bau GmbH

Du arbeitet gern an der frischen Luft?
Du möchtest große Dinge vollbringen?

Dann bist Du hier genau richtig!

Wir bilden Dich gern aus als:

Tiefbaufacharbeiter (Kanalbau) (m/w/d)
Baugeräteführer (m/w/d)

Beton- und Stahlbetonbauer (m/w/d)

Dahlener Bau GmbH I Molkereiweg 12 I 04774 Dahlen
Bewerbung bitte unter: info@dahlener-bau.de

Elektroniker?
WIR WACHSEN – WIR SUCHEN

Elektroniker für Projekte in Riesa & Umgebung!
(m/w/d)

Keine Montage!➔ Zu Hause schlafen!
www.STAMM.TECH · INFO@STAMM.TECH · 03525/72770

sehr gute Entlohnung zzgl. Erfolgszuschlag &
KITA-Zuschlag, flexible Arbeitszeit, Firmenwagen,
Top Werkzeuge, Gewinner Sächsischer Meilenstein

WARUM
STAMM?

Dahlener Bau GmbH

Wir sind ein mittelständisches Bauunternehmen im Landkreis
Nordsachsen. Zur sofortigen Einstellung suchen wir eine/n

Baukalkulator (m/w/d)
Bauleiter (m/w/d)

Bautechniker (m/w/d)
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie
Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail oder Post an:

Dahlener Bau GmbH I Molkereiweg 12 I 04774 Dahlen
info@dahlener-bau.de

! Kurswechsel ! Weibl. Verstärkung ge-
sucht, freie Zeiteinteilung, guter Verdienst.
% 0176-22152212 

@Alltagsbegleiterin mit Hund,
sucht Arbeit in der Einzelbetreu-
ung in Torgau (Umkreis - 15 km,
o. bei Fahrtkostenübernahme).
Handy:   01742491141/ SMS@
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Planung des 2-Prozent-Flächenziels 
für Windenergie in Nordsachsen steht 
Ohne Beschluss droht „Verlust jeglicher Steuerungshoheit“

Das Ergebnis unserer Planungs-
vorschläge, im sogenannten Be-
teiligungsentwurf zu Papier ge-
bracht, wurde durch unsere Ver-
bandsversammlung am 28. 
März für die Offenlegung freige-
geben. Voraussichtlich zwischen 
dem 12. Mai und dem 11. Juli 
dieses Jahres können dazu Stel-

lungnahmen abgegeben wer-
den, die anschließend einer Ab-
wägung zu unterziehen sind. Si-
cher wird es dann noch Ände-
rungen geben. Ziel muss es sein, 
bis Ende 2026 einen Beschluss 
auf dem Tisch zu haben.

Interview: 
Jochen Reitstätter

Leipzig-Westsachsen ist das je-
doch eher gut, da es das gesetz-
geberische Trommelfeuer der 
vergangenen zwei bis drei Jahre 
erst mal beendet. 

Was ist für einen schnelleren 
Umbau der Energieerzeu-
gung in der Region von der 
Politik zu fordern?
Wir brauchen, wie erwähnt, nicht 
permanent neue Gesetze und 
Richtlinien, sondern Leitplanken, 
die dauerhaft und verlässlich sind. 
Alles ständig neu zu machen, be-
wirkt am Ende das Gegenteil. 
Und es ist dringend anzuraten, 
die Verfahren zu vereinfachen 
und zu beschleunigen, sodass wir 
nicht Jahre benötigen, um Pla-

nungen abzuschließen.

Wo sehen Sie die Herausfor-
derungen bei der Energie-
wende?
Ohne Kernkraft und Verstro-
mung der Braunkohle – auch für 
diese ist der Ausstieg bis 2038 
beschlossen – müssen wir drin-
gend an einer grundlastfähigen 
Stromerzeugung arbeiten. Erd-
gaskraftwerke könnten in diese 
Lücke eintreten, das ist aber poli-
tisch nicht beschlossen. Hier ist 
also noch viel zu tun.

Welche Möglichkeiten und 
Änderungen für den regio-
nalen Raum Nordsachsen er-
warten Sie für die Energie-

wende durch das Milliarden-
paket für den Klimaschutz?
Das kann man jetzt noch nicht 
seriös abschätzen. 100 Milliar-
den – oder wie viel es am Ende 
auch werden – sind eine Menge 
Geld, heruntergebrochen auf 
unseren kleinen Raum Nord-
sachsen wird es aber sicherlich 
eher nur noch um Millionen pro 
Jahr gehen. Das Geld sollte aber 
auch hier dazu beitragen, eine 
Energieversorgung aufzu-
bauen, die frei von Subventio-
nen funktioniert, und das Geld 
sollte in Innovationen investiert 
werden.

Welche Fortschritte wurden 
in den vergangenen Jahren 

in Bezug auf den Ausbau der 
Wind- und Sonnenenergie in 
Nordsachsen erreicht?
Auch für Sachsen gilt das gesetz-
lich festgelegte Ziel, zwei Pro-
zent der Landesfläche für die 
Windenergie zur Verfügung zu 
stellen. Das haben wir bislang 
nur zu einem Siebtel in Nord-
sachsen erreicht. Wenn wir in 
der Regionalplanung nicht „lie-
fern“, greift nach 2027 dann der 
Sanktionsmechanismus, dass 
Windenergieanlagen überall 
aufgestellt werden dürfen. 
Dann würden wir jegliche Steue-
rungsmechanismen zur Planung 
von Anlagen verlieren.

Wie geht es nun weiter?

Zwei Prozent der Landesfläche in Sachsen müssen für Windkraftanlagen zur Verfügung stehen – ein Planungsvorschlag liegt auf dem 
Tisch. Foto: Jochen Reitstätter

Landkreis. Interview mit dem 
ehemaligen Leiter der Regiona-
len Planungsstelle Leipzig, Prof. 
Dr. habil. Andreas Berkner. Am 
1. April trat der gebürtige Alten-
burger in den Ruhestand.

SWB: Der Ausbau der erneu-
erbaren Energien, insbeson-
dere der Windenergie, läuft 
auch in Nordsachsen schlep-
pend. Erwarten Sie Verbes-
serungen durch die kürzli-
chen Wahlen in Bund und 
Land?

Prof. Dr. habil. Andreas 
Berkner: Die Wahlen sind ge-
rade erst gewesen, jetzt gilt es 
erst mal abzuwarten, wo die Rei-
se hingeht. In Sachsen haben wir 
eine Minderheitsregierung, die 
Regierungssituation ist schwie-
rig, Gesetzgebungsverfahren 
werden so sicher komplizierter 
und langwieriger. Und bis der 
neu gewählte Bundestag hand-
lungsfähig wird, dauert es sicher 
noch bis zum Sommer. Für uns 
als Regionaler Planungsverband 

Prof. Dr. habil. Andreas Berkner.
FOTO: PRIVAT

Staupe: Jagdverband und 
Behörden geben Entwarnung
In sozialen Medien behaupteter großflächiger Befall im Landkreis kann nicht bestätigt werden

Landkreis. Es gibt Berichte 
über vermehrte Staupefälle bei 
Wildtieren im Landkreis Nord-
sachsen – zumindest kursieren 
entsprechende Meldungen der-
zeit in den sozialen Medien. Die 
Staupe ist eine hochanstecken-
de Viruserkrankung, die vor al-
lem Hunde, aber auch andere 
Fleischfresser wie Füchse, Dach-
se, Marder und Waschbären be-
trifft.

„Das sorgt natürlich für Ver-
unsicherung unter Hundehal-
tern“, erklärt Nicole Günther 
von der Tierarztpraxis zur Nie-
dermühle Oschatz. Um Klarheit 
zu schaffen, wandte sie sich an 
das Veterinäramt des Landrats-
amtes Nordsachsen. Das Ergeb-
nis: „Es gibt keinen einzigen be-
stätigten Staupefall bei Wildtie-
ren in unserer Region.“

Allerdings, so Günther weiter, 
werden verendete Wildtiere 
grundsätzlich nicht routinemä-
ßig auf Staupe untersucht. „Da-
her stellt sich die Frage, woher 
diese Meldungen stammen, ob 
sie überhaupt der Wahrheit ent-
sprechen und inwiefern sie un-
nötige Ängste schüren“, betont 
die Tierärztin.

„Auch wir haben nichts davon 
gehört, dass vermehrt Staupe-
fälle bei den Wildtieren auftre-
ten“, bestätigt Gerd Kettlitz, 
Obmann für Öffentlichkeits-
arbeit beim Jagdverband Tor-
gau. „Wenn die Staupe oder 
Räude bei den Füchsen vermehrt 
auftreten würde, wüssten wir 
davon. Einzelfälle gibt es natür-
lich. Aber großflächig ist dies 
nicht der Fall.“

Kosten für die Untersuchung 
trägt offiziell der Einsender des 
Tierkörpers.

Nicole Günther aus Oschatz 
hebt hervor, dass ihre Praxis eine 
sehr zurückhaltende Haltung 
gegenüber Impfungen ein-
nimmt: „Wir lehnen überstürzte 
Impfungen bei Hunden ab und 
legen großen Wert darauf, die 
Halter dazu zu ermutigen, sich 
eigenständig zu informieren 
und verantwortungsbewusst zu 
handeln. In diesem Zusammen-
hang empfehlen wir: Wer unsi-
cher ist und den Antikörpersta-
tus seines Hundes gegen Stau-
pe, Parvovirose und das canine 
Adenovirus überprüfen lassen 
möchte, kann dies durch eine 
Blutuntersuchung in einer ver-
trauenswürdigen Tierarztpraxis 
tun.“

In die Tierarztpraxis im Stein-
weg Torgau kamen zwei Hunde-
besitzer, die aufgrund der Mit-
teilungen in den Medien nach 
einer Staupe-Impfung fragten. 
Andreas Arndt verweist hier auf 
geltende Impfempfehlungen 
der Ständigen Impfkommission 
für Hunde und Katzen. „Im Nor-
malfall erfolgt im Welpen- und 
Junghundalter die Grundimmu-
nisierung“, erklärt Andreas 
Arndt.

Der Torgauer Tierarzt würde 
Hunde immer mit einer Impfung 
schützen. „Damit schlimme 
Krankheiten gar nicht erst wie-
der hochkommen und keine 
Impflücken entstehen.“ Bei Rei-
sen ins europäische Ausland sind 
Impfungen erforderlich, um 
über die Grenze zu kommen. KE

Die Übertragung der Staupe 
erfolgt hauptsächlich durch 
Tröpfcheninfektion sowie Kon-
takt mit Sekreten und Exkreten 
infizierter Tiere. Wildtiere kön-
nen ebenfalls als Überträger 

fungieren. Symptome sind Hus-
ten, Atembeschwerden, eitriger 
Ausfluss aus Nase und Augen, 
aber auch Durchfall, Erbrechen 
und Appetitlosigkeit.

Wer ein verendetes Wildtier 

einer staupeanfälligen Spezies 
auffindet, darf dieses nicht auf 
eigene Faust aus dem Wald ent-
nehmen und einer Untersu-
chung zuleiten. Dies obliegt 
dem zuständigen Förster. Die 

Hunde jetzt impfen oder nicht? Die Ständige Impfkommission informiert über geltende Impfempfeh-
lungen bei Hunden und Katzen. Symbolfoto: Guidy Willekens/pixabay.com

Esstisch 80 x 80 ausziehbar auf
1,40 mit gepolsterten Stühlen
und 1 Sideboard, mahagoni. Tel
0157 39235534

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Sie 72, 1,60 m, NR, sucht einen
netten Mann mit Interesse für
Natur u. Reisen u. alles Schöne.
Bitte melde Dich 0162 6841556

Verk. für Trabant 601, Hilfsrah-
men/ Geweih nagelneu. 40*Tel.
0157/54498340

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Viele Koiś preisw. abzug. 
% 0160 94805461

Schicke 3-Raum-Wohnung in
Arzberg zu vermieten, 6o qm,
EBK, Hochparterre, renoviert,
Garage, ab sofort, 520 EUR mo-
natl. zzgl. 200 EUR NK-Voraus-
zahlung, Tel. 0178-3908810

Su. Hirschgeweih, Abwurfstan-
gen u. Damm,Tel. 0163
8118894

Massage f. Genießer! Tel. 0162
5910554, keine SMS

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Antiquitäten am Schloss
Torgau, Ingo Henjes,

Ihr Fachmann für Nachlässe,
Sammlungen und antike

Einzelobjekte, Ankauf, Verstei-
gerung,Wertgutachten, seriöse

Bewertung u. a.,
0172 3414054,

info@antik-henjes.de

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

lnh. Sabine Ritter - Tel. 03421/710842
Ritterstr. 2 - 04860 Torgau

www.ritter-immobilien-torgau.de

Persönlich – Kompetent – Zuverlässig – Objektiv – Hilfreich

... und Ihr Ansprechpartner vor Ort, wenn es um den Verkauf
oder Kauf einer Immobilie sowie Landwirtschaftsflächen geht!

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Joachim Rolke Immobilien GmbH
Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de · E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

WIR SUCHEN STÄNDIG SACHSENWEIT
Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser, Eigentumswohnungen,

Bauernhöfe,Wochenend- und Baugrundstücke.

KFZ GESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

IMMOBILIENMARKT

TIERMARKT

MÖBEL/HAUSRAT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

KRAFTFAHRZEUGMARKT

KONTAKTBÖRSE/EROTIK

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

SIE SUCHT IHN

3 ZIMMER

MIETANGEBOTE

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT

DIENSTLEISTUNGEN



Riesa. An diesem letzten April-
Sonntag lädt die Stadtteilinitiati-
ve „Wir in Gröba“ von 14 bis 17 
Uhr zum Sonntags-Café in und 
an der Remise in den Gröbaer 
Schlosspark nach Riesa ein. 
Während sich die Gäste frischen 
Kaffee, hausgemachten Ku-
chen, erfrischende Getränke, 
Fettbemmen und Softeis mun-
den lassen, sorgen „2Hot“ aus 
Dohna bei Dresden mit Boogie 
Woogie, Jazz und Swing auf der 
Kulturbühne für beste Unterhal-
tung. Sobald Mario Meusel und 
Christian Schöbel hinter Schlag-
zeug und Piano sitzen, liegt lo-

und hoffen, das Wetter spielt 
mit. Es wird auch hausgemach-
ten Kuchen geben, denn an die-
sen Tag öffnen wir unser Land-
frauencafé in der örtlichen Kipp-
lore.“ Außerdem gibt es noch zu 
berichten: Auf dem Spielplatz 
steht eine neue Bank und das 
Bienchen zum Wippen erhielt 
einen frischen Anstrich. 

Die Glossener Landfrauen schu-
fen Dekoratives aus Gips, das 
sie am 1. Mai auf dem Trödel-
markt in Glossen zum Kauf an-
bieten. Foto: Landfrauen Glossen

ein Nadelöhr ist. Mit großen Ma-
schinen geht hier gar nichts, man 
kommt hier nur mit Schubkarre 
und Mini-Baufahrzeugen rein und 
raus“, beschreibt Stefanie Schwai-
ger.

Auf dem Hof standen marode 
Hintergebäude und mittlerweile 
schon meterhohes Grün. Das alles 
musste weichen, am Haupthaus 
wurden die Arbeiten mit dem 
Denkmalschutz abgestimmt. Und 
dort war man begeistert, von 
dem, was bei den Arbeiten ans 
Licht kam: Eine bemalte Holzbal-
kendecke im Erdgeschoss etwa 
oder Verzierungen im Bereich des 
Torbogens.

Manche dieser Schätze wurden 
dann dokumentiert und ver-
schwanden anschließend wieder 

unter einer Verkleidung. „Das al-
les zu restaurieren, wäre für uns 
nicht finanzierbar gewesen“, 
räumt Stefanie Schwaiger ein, 
„wir wollten die äußere Hülle so 
gut wie möglich wieder herstel-
len, innen mussten aber prakti-
sche Lösungen gefunden wer-
den.“

Haus mit Schwarzküche
und Kreuzgewölbe

Vielleicht, so die Überlegung, ha-
ben nächste Generationen ande-
re Möglichkeiten und legen die 
historischen Befunde dann wie-
der frei. Doch auch so sieht man 
dem Haus beim Gang durch die 
Räume seine lange Geschichte 
an. Im hinteren Bereich des Erdge-

Bei Stefanie Schwaiger liefen bei der Sanierung des Hauses am 
Neumarkt mit dem prägenden Renaissance-Giebel alle Fäden zu-
sammen. Foto: Jana Brechlin

schosses etwa, wo einst die 
Schwarzküche war oder das 
Kreuzgewölbe, das in breiten 
Mauern endet, die die Jahrhun-
derte überdauert haben.

Dabei hat das Gebäude, das vor 
rund 400 Jahren entstanden ist, 
durchaus einiges mitgemacht. 
„Das Haus wurde beim großen 
Stadtbrand 1616 zerstört – nur 
einzelne Mauern blieben übrig – 
und wurde als Amtshaus wieder 
aufgebaut“, weiß die Bauherrin. 
Die Beschäftigung mit der Historie 
komme zwangsläufig, wenn man 
sich an ein solches Projekt wage. 
„Man kann nicht so ein altes Haus 
kaufen, ohne sich für die Stadtge-
schichte zu interessieren“, findet 
Stefanie Schwaiger.

2002 schließlich waren Steuer-

kanzlei und Wohnungen am Neu-
markt 4 bezugsfertig. Möglich 
wurde das auch durch Zuschüsse 
aus dem Fonds der Stadtentwick-
lung. Und mit der Sanierung 
konnte eine Lücke im Stadtbild 
geschlossen werden. „Schon als 
hier ein Gerüst stand, hatte das 
Signalcharakter“, blickt die Bau-
herrin zurück, „Passanten haben 
uns ganz oft gesagt, wie toll sie es 
finden, dass jemand dieses alte 
Haus saniert.“

Ein altes Gemäuer sei doch viel 
spannender als ein Neubau, fin-
det sie. „Und wenn ich heute im 
Café Wentzlaff sitze und sehe 
gegenüber die Fassade mit dem 
Kellenzugputz nach historischem 
Vorbild, freue ich mich immer 
wieder.“ JB

Die Aufnahme vor der Sanierung zeigt, wie baufällig der Renais-
sance-Giebel bereits war. Foto: privat

Mannschatzer stellen 
Maibaum
Am Abend des 2. Mai wird das Traditionsfeuer entfacht

Mannschatz. Zum Mai-
baumstellen lädt der SC Grün-
Weiß Mannschatz am Freitag, 
dem 2. Mai, in den Oschatzer 
Stadtteil ein. Beginn ist um 
17.30 Uhr auf dem Sportplatz. 
Für das Fest laufen nach Anga-
ben des Vereins die letzten Vor-
bereitungen. Die Organisatoren 
freuen sich auch in diesem Jahr 
auf viele Besucher. Die Mann-
schatzer Frauen haben bereits 
den Maikranz gewunden. Nach 
dem Kraftakt des Maibaumstel-
lens gibt es ab 18 Uhr ein Alther-
ren-Fußballturnier mit sechs 
Mannschaften und ein Volley-
ballturnier. Mit dem Einbruch 
der Dunkelheit wird das Tradi-
tionsfeuer angezündet. Neben 
Essen vom Grill und kühlen Ge-
tränken werden die Gäste mit 
Musik unterhalten.

Auf dem Sportplatz in Mannschatz wird am 2. Mai ab 17.30 Uhr der Maibaum gestellt.

Mit Einbruch der Dunkelheit wird das Traditionsfeuer angezündet. 
Fotos: Verein

Jazz der 50er- und 60er-Jahre 
Konzert mit dem Cool Hand Luke Sextett im „Schwarzen Schaf“ in Riesa-Göhlis
Riesa. Im Rahmen der zuneh-
menden Nutzung und Belebung 
des Volksgutes Riesa-Göhlis als 
Projekte- und Erlebnisgut mit 
verschiedenen Sozial-, Kultur- 
und Bildungsprojekten lädt der 
Sprungbrett e.V. mit dem Cool 
Hand Luke Sextett am Freitag, 
dem 2. Mai, zu einem kulturellen 
Abend ein. 

Das Cool Hand Luke Sextett, 
bestehend aus drei Saxofonen 
und Rhythmusgruppe, bringt ab 
19 Uhr im „Schwarzen Schaf“ 
am Schafstall im Riesaer Stadt-
teil Göhlis, Volksgut 1, den Jazz 
der 50er- und 60er-Jahre in sei-
ner facettenreichen Vielfalt auf 
die Bühne. Mit einem Reper-
toire, das von Cool Jazz über 

Hardbop bis hin zu Modern Jazz 
reicht, überzeugt die Band 
durch kompakte Arrangements 
und eine energiegeladene Spiel-
weise. Das Sextett spielt nicht 
nur Stücke von bekannten Grö-
ßen wie Mel Lewis, Lee Morgan 
und Marty Paich, sondern auch 
eigene Kompositionen und Ar-
rangements, die die kreative 
Vielseitigkeit der Musiker unter-
streichen.

2 Karten zu 20 Euro, ermäßigt 18 
Euro, sind an der Abendkasse er-
hältlich. Es gibt keinen Vorver-
kauf, aber eine Reservierung per 
E-Mail an info@sprungbrett-rie-
sa.de oder telefonisch unter 
03525 500310 ist möglich.

Das Cool Hand Luke Sextett bringt am 2. Mai den Jazz der 50er- 
und 60er-Jahre nach Göhlis bei Riesa. Foto: Veranstalter

Schönes aus Gips und vieles mehr 
beim Trödelmarkt in Glossen
Am 1. Mai erwartet Raritätensammler und Schnäppchenjäger ein vielfältiges Angebot
Glossen. Am Sonntag vor Os-
tern kamen die Landfrauen in 
Glossen zu einem kreativen 
Nachmittag mit Kaffeekränz-
chen zusammen. „Wir staun-
ten, was man so alles aus Gips 
zaubern kann. Es ist immer wie-
der beeindruckend, welch Talen-
te in uns schlummern“, so Simo-
ne Bräuer, Vorsitzende des Ver-
eins. Viele dieser Kunstwerke 
werden zum Trödelmarkt am 1. 
Mai in Glossen angeboten. Na-
türlich kann aber auch vieles 
mehr ab 11 Uhr an weiteren 
Ständen privater Trödler erwor-
ben werden. Simone Bräuer: 
„Wir freuen uns auf diesen Tag 

Diesen Sonntag 
Kaffee und Swing im 
Schlosspark Gröba
Dixielandfestival-Lieblinge „2Hot“ 
spielen auch bei schlechtem Wetter auf

ckerer Swing in der Luft. „2Hot“ 
gehören auch wegen ihres 
Händchens für swingenden 
Groove zu den Lieblingen des 
Dresdner Dixielandfestivals. Es 
ist eine Freude, wie beide den 
frühen Jazz von Ragtime bis 
Boogie Woogie mit Frische und 
Spielfreude zelebrieren. 

Bei schlechtem Wetter verla-
gert sich das Geschehen in die 
Kirche Gröba, wo dann ab 
15.30 Uhr zu einem Konzert mit 
„2Hot“ eingeladen wird. Vor-
her gibt es ab 14 Uhr in den Räu-
men der Remise Kaffee und Ku-
chen

„Das war wirklich 
keine einfache Sanierung“
Durch beherztes Handeln blieb Oschatz vor 20 Jahren ein wahres Schmuckstück am Neumarkt erhalten

Oschatz. Sie wollten nur ein 
Büro mieten und sanierten am En-
de eines der schönsten Häuser in 
Oschatz: Familie Schwaiger hat 
mit dem Kauf des Hauses am Neu-
markt 4 vor Jahren ein Schmuck-
stück vor dem Verfall gerettet.

Es gibt viele markante Häuser in 
Oschatz, darunter zahlreiche Vil-
len, die einst von erfolgreichen 
Unternehmern oder wohlsituier-
ten Beamten gebaut wurden. 
Diese Bauten bis heute zu erhal-
ten, ist Kunststück und Kraftakt 
zugleich. Das Haus am Neumarkt 
Nummer 4 ist ein Beispiel dafür.

Büro zur Miete gesucht und 
Renaissance-Haus gekauft

Langer Leerstand und deutliche 
Bauschäden hatten das Haus bis 
dahin nicht gerade zum begehr-
ten Verkaufsobjekt gemacht. 
Doch Stefanie und Willibald 
Schwaiger hatten, was man für so 
ein Gebäude braucht: Vorstel-
lungsvermögen und Mut.

„Wir waren eigentlich auf der 
Suche nach einem größeren Büro 
für unsere Steuerkanzlei, aber es 
gab schlichtweg nichts“, blickt 
Stefanie Schwaiger zurück. 
Schließlich hätten sie das Gebäu-
de vom Freistaat gekauft – ob-
wohl nicht einmal eine richtige 
Besichtigung möglich war. „Wir 
durften einmal durchgehen, da-
bei aber nicht auf den Dachboden 
schauen.“

Historische Funde im
Gebäude bleiben erhalten

Dass das Dach komplett kaputt war 
und die Feuchtigkeit von oben bis 
zum ersten Stock vorgedrungen 
war, hatten sie da schon mitbekom-
men. Dass die Sandsteinarbeiten 
am Renaissance-Giebel so kaputt 
waren, dass die Elemente abzustür-
zen drohten, stellte sich erst heraus, 
als das Gebäude bereits eingerüstet 
war.

„Das war wirklich keine einfa-
che Sanierung. Das ging schon da-
mit los, dass die Tordurchfahrt so 

trifft sie gern nach dem Konzert
am Autogrammstand, der per-
sönliche Kontakt ist für Monika
Martin das wichtigste, denn es ist
für Sie eine Herzensangelegenheit
ihre Fans persönlich zu treffen. Ein
Muss für alle Fans der volkstüm-
lichen Musik und der schönsten
Melodien.

Seit vielen Jahren gehört Monika
Martin zu den ganz großen
Stimmen der volkstümlichen Mu-
sik. „Muttertag mit Monika
Martin“ – so heißt die neue Ver-
anstaltungsreihe, mit der Monika
Martin zum Muttertag 2025 in
ausgewählten Häusern gastiert.
Der stille Star aus Österreich, wie
sie von ihren Fans genannt wird,
wird amMi. 14.05.25 um 15 Uhr
im Thomas-Müntzer-Haus in
Oschatz zu erleben sein. Freuen
Sie sich auf einen ganzen Nach-
mittagmit Ihrem Liebling hautnah
und feiern Sie mit bei diesem be-
sonderenMuttertagskonzert voller
Emotionen. Monika Martin hat
natürlich ihre schönsten Lieder
und größten Hits im Gepäck und
wird ein echtes Hitfeuerwerk ent-
zünden. Ihre große Fangemeinde
Karten: Oschatz-Information Neumarkt 2 - 03435 970242

und an allen bekanntenVVK-Stellen

DasMuttertagskonzert der großen Emotionen in Oschatz!
Muttertagmit MonikaMartin
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